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Die Srkrankung
des Raisers

Jn dem geſtern ausgegebenen Bulletin werden als Ur
ſache der abermaligen Erkrankung des Kaiſers die Spazier
ritte bezeichnet die der Monarch in den erſten Tagen ſeiner
Geneſung jüngſt unternommen hat

Dieſe Spazierritte auf die die Mitteilung des Telegraphen
Bureaus Bezug nimmt hat der Kaiſer erſt vor einigen Tagen
gemacht Gegen Ende des Monats Mai hatte der Kaiſer einen
Furunkel an der rechten Hand gehabt der am 27 Mai durch einen
Einſchnitt geöffnet werden mußte Die offiziöſen Mitteilungen
erweckten inſofern einen gewiſſen Zweifel als es bekannt war

daß der Kaiſer acht bis zehn Tage vorher bei
einem Automobilunfall ſich die Hand verletzt
hatte worauf aber die Bulletins gar keinen Bezug nahmen
Später wurde von den Aerzten bekannt gegeben daß der Furunkel

durch Reibung an der Manſchette entſtanden ſei Nach der Er
öffnung des Furunkels mußte der Kaiſer die Hand längere Zeit
ſchonen ſo daß dem Kronprinzen die Vollmacht für Unterſchriften
erteilt wurde Alles in allem erforderte der Furunkel zur Heilung
ſoviel Zeit wie es gemeinhin bei Furunkeln mit leichter Lymph
gefäßentzündung der Fall iſt

Für die neue Erkrankung wird nun jede Beziehung zu dem
erſten Furunkel in Abrede geſtellt Tatſächlich kommen aber
ſolche Beziehungen vor nachdem einmal durch Lymph
bahnen Jnfektionskeime in den ganzen Körper getreten ſind Gleich

viel indeſſen ob ſolche Beziehungen in dieſem lonkreten Falle be
ſtehen oder nicht muß ein Erguß ins Kniegelenk als eine ziem

lich ungewöhnliche Erkrankung angeſehen werden zu
mal wenn man dafür keine andere Urſache anzugeben vermag als

Ueberanſtrengung beim Reiten Der Kaiſer iſt des Reitens ge
wöhnt und ſitzt ſo ſicher zu Pferde daß er beſonderer Anſtrengungen
nicht bedarf um ſich ſchulgerecht im Sattel zu halten

Zum mindeſten muß man ſagen daß hier die Aetiologie recht
dunkel iſt Vielleicht ſpielt der Automobilunfall hierbei
mit Das Kniegelenk iſt ſehr empfindlich und in ſeinen Symp
tomen etwas heimtückiſch Es kommt häufig vor daß man einen
Stoß gegen das Knie bekommt ohne ihn zu beachten Erſt wenn
man das Knie ſtark benutzt zeigen ſich Symptome Der Kaiſer
hat wegen ſeines Handfurunkels längere Zeit Ruhe halten müſſen

es kann ſein daß das Knie ſich erſt läſtig gemacht hat als der
Kaiſer wieder zu Pferde ſtieg

Wenn dieſes der urſächliche Sachverhalt iſt dann erklärt
ſich die Fieberloſigkeit und die relative Schm4rzloſigleit der
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Berlin 16 Juni Die Nordd Allg Ztg meldet
Se Majeſtät der Kaiſer hat heute vormittag nach

der Kavallerieübung der er bekanntlich nicht beigewohnt
hat die Generale v Pleſſen v Scholl v Kleiſt v Loewen
feld und v Keſſel zur Berichterſtattung über die Uebung
empfangen

Die Freiheit der Wiſenſhaft

ztt Mit aller Schärfe iſt erneut die öffentliche Auf
merkſamkeit auf die Gefahren gelenkt worden die dem
modernen Stagatsweſen aus den ultramontanen Anſchauun
gen drohen Umſomehr Jntereſſe darf eine Reihe von Auf
ſätzen beanſpruchen die der Geh Medizinalrat und Uni
verſitätsprofeſſor v Hanſemann jetzt in dem
Grenzboten veröffentlicht hat Er behandelt die Be

drohung der wiſſenſchaftlichen Freiheit durch den Ultramon
tanismus und weiſt insbeſondere mit Nachdruck darauf hin
daß die vom Zentrum geforderte Parttät im Grunde ge
Nemmen nur die Freiheit für alle klerikalen Machtgelüſte
edeutet Das iſt an dem Beiſpiel von Belgien ohne wei

keres nachzuweiſen Jn Belgien hat die ultramontane Kirche
diejenige Art von Parität erlangt die ſie bei uns zu er
langen ſtrebt Unter dem Titel der Unterrichtsfreiheit iſt
e ultramontane Partei 1884 zur Herrſchaft gelangt und

ſie hat ſofort damit begonnen einen rückſichtsloſen Terroris
mus auszuüben in der Verkirchlichung der Staats
chulen Ende 1885 waren von 1933 Staatsſchulen be

reits 877 beſeitigt und 1465 neue geiſtliche Schulen eröffnet
worden unter dem Namen freie Schulen Jm Jahre 1907
hat der belgiſche Katholikentag der ebenſowenig wie bei
uns in Deutſchland die Katholikentage eine Verſammlung
religiös Gleichgeſinnter bedeutet ſondern lediglich eine
ultramontane politiſche Verſammlung iſt beſchloſſen daß der
nut der Errichtung und Unterhaltung eigener Schulen

ſdr entſagt und ſein Unterrichtsbudget in Form von Sub
y ten den freien d h den klerikalen Schulen zuwendet Und
d iſt nun die Folge Jne den Jahren 1900 bis 1910
at in den induſtrielſen Hauptſtädten Belgiens ein ſtarkes

Bierundvierzigſter Jahrgang
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und
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
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Drittel der Arbeiter gar keinen Schulunterricht genoſſen
Nur 20 Prozent der ſchulfähigen Kinder überhaupt beſuchen
die Schule ſechs Jahre lang 80 Prozent gehen nur ſechs
Monate während dreier Jahre in die Schule Von 12 280
Rekruten die ſich im Jahre 1905 ſtellten konnten 1610 weder
leſen noch ſchreiben 709 konnten leſen aber nicht ſchreiben
Auf 1000 Rekruten zählen Analphabeten Deutſchland 0,7
Schweden 0,8 Dänemark 2 die Schweiz 20 die Niederlande
23 England und Jrland 37 Frankreich 46 das ultramon
tane Belgien aber 101 Uebertroffen wird Belgien nur
von Jtalien und Rußland Das iſt das Ergebnis eines
klerikalen Regiments von nur 25 Jahren unter der Deviſe
Freiheit und Parität

Für die Jntoleranz jener Kreiſe die die Verantwortung
für die letzte päpſtliche Enzyklika tragen iſt vor allen Dingen
auch bezeichnend der Jn dex der ultramontanen Kirche
Mit Recht ſagt Profeſſor von Hanſemann es
ſei kaum denkbar daß weiteren Kreiſen bekannt iſt was
alles auf dem Jndex der verbotenen Bücher zu ſehen iſt
ſonſt möchte man glauben daß ein allgemeiner Schrei der
Entrüſtung durch die Welt gehen müßte wie in heutiger
Zeit ſo etwas noch möglich iſt Wir wollen hier nur einige
Namen nennen Burdach Balzac Moritz Carrière Baco de
Verulam Carteſius Kopernikus Fénelon Lafontaine
George Sand Kant Leſſing Lenau Heinrich Heine Friedrich
der Große Viktor Hugo Halilei Giordano Bruno Leibntz
Rouſſeau Spinoza Voltaire Eduard Zeller Dieſe Aus
wahl die natürlich nur einen kleinen Teil bedeutet läßt
deutlich erkennen welcher Geſinnung die Jndex Kongrega
tion iſt Nicht nur direkte Gegner des ultramontanen Dog
mas wie Döllinger David Strauß Frohſſchammer
Laberthonnière Loiſy Zola deren Eintragung in den Jndex
vom ultramontanen Standpunkt ohne weiteres verſtändlich
iſt ſondern die hervorragendſten Philoſophen und eine große
Anzahl von Naturwiſſenſchaftlern findet man auf dem
Jndex Bei manchen erſcheint die Einordnung in dieſes
Verzeichnis verbotener Bücher lediglich als gewöhnlicher
Akt der Rache wie z B die des Gregorovius der
wegen ſeiner Aufklärungen in der Geſchichte der Päpſte ver
femt wurde

Der Altramontanismus pflegt feinen Gegnern und ganz
beſonders in neueſter Zeit vorzuwerfen ſie wollen einen
neuen Kulturkampf heraufbeſchwören Man gibt vor der
Kampf werde gegen die katholiſche Religion geführt Da
von kann natürlich gar keine Rede ſein und nur abſichtliche
Verleumdung zu Agitationszwecken kann das behaupten
Mit der katholiſchen Religion hat das alles ganz und gar
nichts zu tun ſondern lediglich mit der ultramontanen welt
lichen Macht Der Ausdruck Kulturkampf wird ganz aus
ſchließlich als politiſches Agitationsmittel verwendet Wenn
überhaupt hier von einem Kulturkampf die Rede ſein kann
ſo führen ihn nicht die Gegner des Ultramontanismus ſon
dern der Ultramontanismus ſelbſt Denn das was wir in
den ultramontanen Schriften finden iſt ein Kampf gegen
die geiſtige Kultur der geſamten Welt und nicht bloß gegen
dieſe ſondern auch gegen die politiſche Machtſtellung der
Staaten als die Träger der Kultur

Preußiſcher Landkag

Herrenhaus
16 Sitzung Donnerstag den 16 Juni 1910

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben v Moltke
v Breitenbach

Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
50 Minuten

Die Hochwaſſerkataſtrophe im Ahrtal
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
Graf Hoensbroech Es wird den Empfindungen des hohen

Hauſes entſprechen wenn auch an dieſer Stelle dem ſchmerzlichen
Bedauern Ausdruck gegeben wird über das ſchwere Unglück das
im Rheinland durch das Hochwaſſer verurſacht iſt und das ſo viele
Opfer gefordert hat Die Regierung hat ſich geſtern im Abge
ordnetenhäuſe bereit erklärt auch mit Staatsmitteln dort wo es
notwendig erſcheint möglichſt ſchnell einzugreifen Auch die Privat
wohltätigkeit wird zur Stelle ſein aber ihre Organiſation iſt immer
ein weiter Weg Deshalb ſind ſofort Staatsmittel erforderlich um
wenigſtens über die erſte Not hinwegzuhelſen Jch danke im
Namen des ganzen Hauſes dem Miniſter des Jnnern für ſeine
geſtrige Erklärung Beifall im ganzen Hauſe

Miniſter des Jnnern v Moltke Auch in dieſem Hauſe ſpreche
ich die große Teilnahme der Regierung an den Schäden aus die
die Bewohner des Ahrtals erlitten haben Die Regierung wird
nichts unterlaſſen um erſte Hilfe zu bringen und mit den Pro
vinzialbehörden zu überlegen wie die Schäden dauernd beſeitigt
werden können Der Oberpräſident der Rheinprovinz trifft noch
heute in Berlin ein Er wird jetzt einen zuverläſſigen Ueberblick
über die ganze Größe des Schadens haben und ich werde bemüht
ſein mit ihm das zu tun was nötig iſt Beifall

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein

Das Eiſenbahnanleihe Geſetz
Zur Beratung ſteht das Reichseiſenbahnanleihegeſetz Neben

bahnvorlage Die Kommiſſion empfiehlt underänderte Annahme ihnen um ihnen einen Anreig dazu zu geben verſchiedene Er

1910
Graf MirbachSorquitten Die Debatte zwiſchen unſerem ſo

bewährten Finanzminiſter und Herrn v Gwinner hat im Jn
und Auslande gewaltiges Aufſehen erregt Die Abſichten des
Herrn v Gwinner waren gut aber ſeine Schärfe hat die heimiſche
Preſſe namentlich den Teil der an der Kritik Behagen findet
und die Auslandspreſſe in die Lage geſetzt unſere preußiſchen
Finanzen und deren Leitung zu diskreditieren Jn einem Punkte
bin ich mit Herrn von Ewinner einer Anſicht daß wir nämlich
jetzt vielleicht überhaupt kein Defizit haben Der Redner polemi
ſiert gegen v Gwinner und verlangt in erſter Linie eine Stärkung
der Reichsbank eine Einſchränkung der Freizügigkeit des Eeldes
den Erlaß eines Reichsdepotgeſetzes und Erweiterung der See
handlung zu einer Großbank mit zahlreichen Filialen Jm übrigen
haben unſere Eiſenbahn und unſere Finanzverwaltung keine
Kritik zu ſcheuen Beifall

v Hertzberg Graf v ArnimBoitzenburg und v Alvensleben
äußern ſich zu Bahnbauten der Vorlage

Miniſter v Breitenbach Bei den großen Aufwendungendie wir für die Betriebsmittel eben jetzt machen mußten mußten

wir uns hier auf das Allernotwendigſte beſchränken Die Ein
ſtellung der Bahnen in die Vorlage iſt nach der Dringlichkeit er
folgt Die Wünſche um Nebenbahnen ſind zahllos und es liegen
ſchon wieder hunderte von neuen Anträgen vor Jch werde alle
dieſe Wünſche ſorgſam prüfen und nach Kräften fördern

Die Vorlage wird genehmigt

Der Vogatabſchluß
Graf Finck von Fintkenſtein bedauert daß die Regierung da

rauf beſtanden habe den Elbinger Deichverband mit dem vollen
Koſtenbetrag heranzuziehen Da das Herrenhaus dieſe Vorlage
erſt jetzt im letzten Augenblick zur Beratung erhalte bleibe ja
nichts übrig als den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes beizu
treten

Oberbürgermeiſter Merten Elbing bittet um eine Erklärung
der Regierung wann ſie mit den Ausführungsarbeiten zum Nogat
abſchluß vorgehen würde Der heutige Zuſtand gefährde Gut und
Leben der Niederungsbewohner ſchwer Der Redner wendet ſich
gegen die Erhebung von Schiffahrtsabgaben und wünſcht wenig
ſtens wegen ihrer Höhe eine beruhigende Erklärung

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim verteidigt die Heranziehung
des Elbinger Deichverbandes als durchaus gerechtfertigt und
ebenſo die Schiffahrtsabgaben auf Hannover Er glaube nicht
daß ſie ſo hoch ſein werden daß irgendwie der Elbinger Handel
dadurch geſchädigt werde

Das Geſetz über die äffentlichen Feuer
verſicherungsanftalten

Miniſter v Moltke gibt auf die Bitte des Landeshauptmanns
v Dziembowski die zuſagende Erklärung daß die freie Bewegung
der Feuerſozietäten ſo wenig wie möglich eingeſchränkt werden ſoll

Bankdirektor Delbrück
kommt auf die Frage der Hebung des Anleihekurſes zurück Eine
große Anzahl meiner Berufsgenoſſen ſtimmt keineswegs in allen
Punkten mit Herrn v Gwinner überein Hört hört Jn Bezug
auf die Technik der Anleihebegebung hat die Regierung alles getan
was überhaupt getan werden kann Es iſt durchaus erwünſcht
daß nach Möglichkeit der ganze Betrag der zu tilgen iſt im offenen
Markt angekauft wird und vor allen Dingen verſpreche ich mir
von einer jährlichen Veröffentlichung erhebliche Vorteile Aber
alles das ſind nur kleine Mittel An wirklich großen Mitteln gibt
es nur zwei die Einſchränkung in der Ausgabe von Anleihen und
die Erweiterung des Käuferkreiſes oder mit anderen Worten
Verminderung des Angebots und Erhöhung der Nachfrage Die
dankenswerten Bemühungen des Finanzminiſters haben ſchon er
hebliche Beſſerung bewirkt Die Materie durch Geſetz zu regeln
dafür bin ich nicht wenigſtens nicht für die Banken Sie werden
ſchon von ſelbſt immer mehr daran denken müſſen daß ſie die
Pficht haben Staatspapiere zu erwerben im Jntereſſe ihrer
Liquidität und der wirtſchaftlichen Liquidität des ganzen Landes
Sparkaſſen und Verſicherungsgeſellſchaften werden dem guten Bei
ſpiel ſicher folgen im Notfall wird der im Feuerverſicherungsgeſetz
vorgeſehene Zwang auch auf andere Unternehmungen ausgedehnt
werden müſſen Beifall Bei tatkräftiger Weiterarbeit wird
es gelingen den Kurs der Staatspapiere auf diejenige Höhe zr
bringen die ihrem inneren Werte entſpricht Beifall

Finanzminister Frhr v Rhbeinbaben
Dank dem Vorredner daß er mit ſeiner hervorragenden

kenntnis und großen Erfahrung ſo nachdrücklich die Beſtrebungen
unterſtützt hat die er ſeit Jahren unausgeſetzt vertreten hat
immer unterſtüht vom Herrenhaus aber nicht immer in gleichem
Maße vom Abgeordnetenhaus Es iſt richtig daß alle dieſe Mittel
nur kleine Mittel ſind wirkliche Beſſerung iſt nur zu erwarten
von einer anderen Gewöhnung des Publikums und vom Erlaß ge
ſetzlicher Beſtimmungen Jch freue mich über den warmen Appell
des Vorredners an die Banken Es gibt kaum ein Publikum wie
das unfrkge das ſo geneigt iſt die Qualität des Papieres gegen
über den Eewinnchancen zurückzuſetzen Man ſieht bei dem An
kauf von Papieren einen Abgrund von Unkenntnis Dieſer Nei
zung des Publikums wird Rechnung getragen vurch die enorme
Zahl von Papieren die alljährlich auf den Markt kommen Es
iſt geradezu unheimlich um welche Summen es ſich alljährlich
handelt Jm Jahre 1909 wurde in der Zeit von Januar bis
September unſer Markt mit nicht weniger als 416 Milliarden
Mark belaſtet Daß bei einer ſo enormen Belaſtung des Marktes
die Unterbringung von Staatspapieren großen Schwierigkeiten be
gegnet liegt auf der Hand Es werden in der Tat keine anderen
Abhilfsmittel bleiben als wie ſoeben Herr Delbrück vorgeſchlagen
hat Zunächſt die möglichſte Einſchränkung der Jnanſpruchnahme
des Marktes durch den Stgat Sodann die Ausdehnung des
Kundenkreifes Wir haben in einer Verfügung von 1908 die
Sparkaſſen darauf hingewieſen daß ſie im Jntereſſe ihrer Liqui
dität Veranlaſſung hätten Staatspapiere zu kaufen und haben
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leichterungen in Ausſicht geſtellt die Begrenzung des Reſervefonds
auf 6 Prozent und einen beſonderen Kursrefervefonds für Staats

papiere Hoffentlich kommen wir durch dieſe adminiſtrativen
Maßnahmen zum Ziele andernfalls werden wir den Weg der
Geſetzgebung beſchreiten müſſen Der jetzige Zuſtand iſt unerträg
lich für die Staatsfinanzen und gefährlich für den Ernſtfall Was
beim Ausbruch eines Krieges eine gute Plazierung der Staats
papiere zu bedeuten hat und welche Gefahren ſich aus dem jetzigen
Zuſtand ergeben können das will ich hier nur angedeutet haben

Lebhafter Beifall
Dr Wachler Der geſetzliche Zwang iſt bedenklich viel rich

tiger iſt es dafür zu ſorgen daß der breite Mittelſtand ſich für
die Staatspapiere intereſſiert Aber denken Sie an die vielen
Konvertierungen Mit Zwang läßt ſich nichts machen Das
Publikum wird ſchon von ſelbſt zu den ſoliden Staatspapieren zu
rückkehren

v Buch Wir ſind Herrn Delbrück dankbar über die Art und
Weiſe wie er die Frage behandelt hat An den traurigen Zu
ſtänden ſind die Bankkreiſe ſchuld Es iſt unerhört daß mexi
kaniſche Anleihen beſſer ſtehen als preußiſche

Nach kurzer weiterer Erörterung wird das Feuerſozietätsgeſetz
en bloc angenommen

Eine Petition um gefetzliche Einführung von Fortbildungs
ſchulen mit Unterricht in der Lebens und Bürgerkunde für alle
der Volksſchule entwachſenden Knaben bis zum vollendeten 17
Lebensjahr beantragt Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler im
Namen der Kommiſſion zur Erwägung zu überweiſen

Graf v Hohenthal Den Sätzen Alle Preußen ſind vor dem
Geſetz gleich und Alle Preußen ſind wehrpflichtig müßte man
noch den dritten berfügen Jeder Preuße aus der Volksſchule iſt
fortbildungsſchulpflichtig Leider hat man die ſozialdemokratiſche
Parole vergeſſen der Unterricht in der Lebens und Bürgerkunde
müſſe bekämpft werden mit den Ergebniſſen der freien Forſchung
Das iſt ein ſozialdemokratiſches Fangnetz Tut Ehre jedermann
habt die Brüder lieb fürchtet Gott ehret den König das iſt das
gegebene Leitmotir für den Unterricht Man kann da viel tun
in ſtiller Arbeit Und man muß auch Maß halten in der Zahl
der Lehrfächer vor allem aber auf den religiös ſittlichen Charakter
des Unterrichts dringen Beifall

Die Petition wird zur Erwägung überwieſen Eine Reihe
weiterer Petitionen wird erledigt Dann gibt

Präſident Frhr v Manteuffel die Geſchäftsüberſicht für den
Tagungsſchluß Das Herrenhaus hat 16 Sitzungen gehabt und
außer dem Etat 396 Geſctzentwürfe und zahlreiche Denkſchriften
Petitionen und Rechnungsſachen erledigt

Oberbürgermeiſter Dr Lentze Magdeburg dankt dem Präſi
denten für die umſichtige Geſchäftsführung

Präſident Frhr v Manteuffel ſchließt die Sitzung mit einem
dreifachen Hoch auf den König

Schluß 554 Uhr

Deutſches Reich

Eine ſehr bemerkenswerte Note bezüglich
unſeres Heeres

4 Der Kriegsminiſter hat an das Staatsminiſterium
eine Vorſtellung gerichtet nach deren Jnhalt er die Ver
antwortung für die Schlagfertigkeit des
Heeres für die Dauer nicht auf ſich nehmen
kann wenn der heeresfeindlichen Wühlerei
unter der Jugend vor ihrer Aushebungnamentlich in beſtimmten Landesteilen nicht mit aller
Energie geſteuert wird Die Anterlagen zu ſeinem Vor
gehen haben dem Miniſter ſowohl Beobachtungen die bei
der Truppe ſelbſt gemacht worden ſind als namentlich die
Berichte der beteiligten Truppenteile aus den letzten Kaiſer
manövern im Rheinland geliefert Das Verhalten eines
Teiles der Bevölkerung den Truppen auf dem Marſch und
im Quartier gegenüber ſei häufig geradezu empörend ge
weſen und jedenfalls von dem was in Preußen alte gute
Sitte iſt ſehr erheblich abgewichen Dabei hätten ſich
namentlich die jungen Leute der Arbeitergegenden durch un
freundliche oder direkt ſeindſelige Haltung hervorgetan

Die Entwickelung von Fall zu Fall
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Jn Preſſeerörterungen über den Abſchluß der diplo
matiſchen Verhandlungen mit der Kurie wegen der Borro
mäus Enzyklika iſt auch vereinzelt der Gedanke aufgetreten
es wäre beſſer geweſen wenn die preußiſche
Regierung die diplomatiſchen Beziehungen
mit dem päpſtlichen Stuhl abgebrochen hätte
Demgegenüber geben wir hier wieder was der Geheime
Juſtizrat Prof Dr Kahl in einem längeren Artikel in
der Tägl Rundſch ausführt

Jn tauſend Stimmen iſt der ehrliche Entſchluß zur Auf
rechterhaltung des konfeſſionellen Friedens in geradezu erhehender
Weiſe zum Ausdruck gebracht worden Gibt es aber wirklich
einen verſtändigen Politiker welcher beſtreiten wollte daß die
Aufhebung der preußiſchen Geſandtſchaft am Vatiſan im gegen
wärtigen Augenblick den Gegenſatz von Proteſtantismus und
Katholizismus alsbald mit aller Schärfe auf unſer ganzes inner
politiſches Leben übertragen alſo den gegenteiligen Erfolg er
zielt hätte als man mit den Proteſtverſammlungen erſtrebte

Ein Staatsmann welcher der Aufgabe CEefabren und
Schwierigkeiten der Paritätspflege ſich bewußt dieſen Erfolg
vermied wo er ihn unter voller Wahrung der Würde des
Staats vermeiden konnte verdient lediglich Anerlennung Die
dauernde Abberufung des Geſandten war geboten wenn Rom
der Erwartung der Note vom /8 Juni nicht
entſprach Wir haben nicht das Recht unſerer Staats
regierung zu unterſtellen daß ſie in ſolchem Falle die Würde
des Staates und die Ehre des Proteſtantismus preisgegeben
hätte Nachdem ſie aber ihren Anſpruch mit einer geſchichtlich
unerhörten Schnelligkeit durch geſetzt und im Bewußtſein
ihrer Kraft auf das Jeußerſte maßvoll verzichtet hat hat
ſie ſich um das Vaterland hier um den konfeſſionellen Frieden
verdient gemacht Muß denn weil man mit dem leitenden
Miniſterpräſidenten in vielen innerpolitiſchen Fragen im Kampfe
lag und liegt darum auch ein zweifelloſer Erfolg im Gebiete
der äußeren Politik beſtritten oder verkümmert werden Jch
mache dieſe Methode nicht mit Glaubt man dex
vorliegende Streitfall wäre die gegebene Gelegenheit die welt
geſchichtliche Frage über Katholizismus und Proteſtantismus
zum grundſätzlichen Austrag zu bri und glaubt man daß
der Staat die Fähigkeit und Macht dieſe Löſung herbei
zuführen Dieſe Anſicht teile ich nicht Bis Gott ſelbſt einmal
eingreift wird ſich alles von Fall zu Fall entwickeln

Das Srgebnis der letzten Lanätagesession
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 17 Juni
Als der konſervativ liberale Block jm Sommer 1909 in

Trümmer ging war die Reugierde ſehr groß wie ſich der
neue Reichekanzler den veränderten Verhältniſſen gegen
überſtellen würde Herr v Bethmann Hollweg galt doch als
Blockminiſter für liberaliſierend eine Auffaſſung die ſogar
in fortſchrittlichen Kreiſen zuweilen vertreten wurde Lange
ſollte es zwar dauern ehe der Herr Reichskanzler ſich de
couvrierte Bei Beginn der Verhandlungen im Abgeord
netenhauſe hielt er zunächſt um gut Wetter an indem er
um das Vertrauen des Parlaments bat Worauf ſich dies
Vertrauen gründen ſollte darüber ſchwieg ſich der Philoſoph
am Throne aus

Was lange währt wird gut Das gilt auch in bezug
auf Enttäuſchungen die man im politiſchen Kampf
erlebt Und die Enttäuſchung über Herrn v Bethmann warwirklich recht groß als er ſeinen Wahlrechtsentwurf ver

öffentlichte Noch größer aber wurde dieſe Enttäuſchung
als er dieſen Entwurf begründete Und als die freiheits
feindlichen Beſchlüſſe des ſchwarz blauen Blocks angenommen
worden waren da unterwarf ſich die Regierung
löblich obwohl ihre Vorlage in den Punkten über die offene
und direkte Wahl in das gerade Gegenteil verkehrt worden
war Der Miniſterpräſident erklärte zwar die Regierung
wolle ſich nicht vinkulieren Man wußte aber längſt und
die Tatſachen bewieſen es daß die Regierung ſich längſt
vinkuliert nämlich in die Bande des ſchwarz blauen

Blocks begeben hatte
Die Vorlage iſt gefallen Die Frage der Wahlreform

iſt aber damit nicht erledigt Jm Gegenteil Sie wird
weiter erörtert werden und die Fortſchrittliche Volkspartei
wird in ihrer Agitation nicht eher nachlaſſen als bis ein
freiheitliches Wahlrecht auch für Preußen erkämpft iſt

Mit der Wahlrechtsvorlage war auch das politiſche
Jntereſſe für die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes
weſentlich herabgedrückt obwohl noch einige wichtige Vor
lagen erledigt wurden Wir nennen nur noch die Vorlage
über die Reiſekoſten und Tagegelder der Be
amten wobei der Finanzminiſter wieder ſein reges Jnter
eſſe für die höheren Beamten in ſehr lebhafter Weiſe kund
gab Wir hätten nur gewünſcht daß er bei Beratung des
Entwurfes über die Wohnungsgeldzuſchüſſe in
gleicher Weiſe ſein lebhaftes Jntereſſe für die in der Vorr
lage ſo ſchlecht behandelten Unterbeamten und für die Be
amten in den deklaſſierten Orten betätigt hätte Aber hier
hielt er die Hand auf den Beutel und erklärte alle von den
Nationalliberalen und den Fortſchrittlern
eingebrachten Anträge für unannehmbar Dieſem unan
nehmbar fügten ſich auch die Konſervativen und das Zen
trum und ſie dokumentierten dadurch ihr mangelndes Jnter
eſſe für die Beſſerſtellung der Beamten

Dieſes geringe Jntereſſe für die Beamten zeigten jene
Parteien bei Beratung des Antrages der Fort
ſchritt lichen Volkspartei auf Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfes durch den das geſamte Beamtenrecht
neu geregelt werden ſoll Der als Vertreter der Veamten
in Danzig gewählte kanſervative Abgrordnete Woll
kowski ſorgte dafür daß dieſer Antrag begraben wurde

An weiteren erledigten Entwürfen ſind noch zu nennen
das Gerichtskoſtengeſetz und die Erhöhung der
Zivilliſte wobei der Finanzminiſter plötzlich wieder
ſehr freigebig geworden war

Die von der Fortſchrittlichen Volkspartei
eingebrachten Anträge auf Einführung der fakultatiwen
Feuerbeſtattung auf Erlaß eines Studentenrechtes
wurden angenommen Leider kam der Antrag unſrer Partei
auf Erhöhung der Löhne an Staats arbeiter
und Neuregelung ihrer Urlaubsverhält
niſſe infolge des frühzeitigen Schluſſes der Seſſion nicht
mehr zur Beratung

Das Ergebnis der letzten Landtagsſeſſion iſt gerade kein
allzu reiches Aber etwas Gutes hat ſie gehabt die An
näherung zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlichen
Polkspartei hat Fortſchritte gemacht Hoffentlich folgt bald
die taktiſche Einigung für die nächſten Wahlen

Parteinachrichten
X Köthen 16 Juni Vom nationalliberalen

Wahlkomitee des ſächſiſchen Wahlkreiſes iſt das durch
den Tod des Abgeordneten Zimmermann erledigte Mandar
dem Direktor des hieſigen ſtädtiſchen Friedrichs Polytechni
kums Profeſſor Dr Foehr angetragen worden Dieſer
hat aber mit Rückſicht auf die Geſchicke des Polytechnikums
abgelehnt Jm Wahlkreiſe Marienberg wird das ſehr be
dauert da Profeſſor Dr Foehr dort ſelbſt Bergwerks und
Fabrikbetriebe hart und allgemein geſchätzt iſt

shuie
Die deutſche Anterrichtsansſtellnng in Brüſßel

Eine Abteilung der deutſchen Ausſtellung in Brüſſel wird
leider noch zu wenig gewürdigt nämkich die Unterrichts
ausſtell un g Sie beſteht aus 23 Räumen die den verſchiedenen
Unterrichtszweigen gewidmet ſind So finden ſich Abteilungen für
Phyſik Zeichnen Turnen für Heimatkunde uſw Auch auf die
körperliche Erziehung und Geſundheitspflege iſt Gewicht gelegt

Jn der Heimatkunde hat man beſonders das Elbtal
bei Dresden eingehend gewürdigt Die Lehrerbibliothek
umfaßt ungefähr 800 Werke mit 1700 Bänden die einen Wert
von etwa 15 000 Mk repräſentieren Nicht ganz ſo koſtbar iſt die
Schülerbibliothek deren Geldwert zwiſchen 5000 und
6000 Mark liegt

Von preußiſchen Anſtalten ſind das Kgl Auguſta
ViktoriaGymnafium in Poſen das GoethGymnaſium in Frank

rt a das ſtädt Realgymnaſium in Elberfeld die Oberreal
le in Bochum die ſtädt Realſchule in Kreuznach vertreten Auch

das Königreich Sachſen hat mehrere Anſtalten ausſtellen laſſen
ſo die Fürſtenſchule in Grimma und Meißen das Schiller

e n in Leipzig die Realgymnaſien in Döbeln und
auen

Wer die Ausſtellung eingehend ſtudiert der wird wohl auch
die Errichtung eines deutſchen Schulmuſeums befürworten Jeden

falls verdient die Ausſtellung den regſten

Varlamenkariſches e an vent und Perſondknacheichten
e

ch Am Sarge des Prinzen Friedrich Karl
Preußen geſtorben am 15 Juli 1885 vorgeſte vonder Gruft der PeterPaul Kirche auf Nikolskoe bei Potede an
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Sterbetages
Kranzſrenden niedergelegt Der Kaiſer überſandte
prachtvollen Eichenkranz mit Roſen und Schleifen mit den gen

lichen Jnitialen iſerch Der Großherzog und die Großherzo
von Heſſen ſind mit thren Kindern in Filey inAufenthalt iſt auf einen Monat bemeſſen Der

S Die ruſſiſche kaiſerliche Familie hatnachmittag auf der Jacht Alexandria von Peterhof h e
begeben um von dort heute die Weiterreiſe nach dem Valtiſche
Meer anzutreten

Ausland
Der König von Griechenland und ſeine

Regierung

8 Es verlautet daß die dem Könige Georgios in
Korfu und Patras bereiteten Empfänge eine vorübergehende
Spannung zwiſchen dent König und der Regierung herbei
geführt haben Es ſcheint daß die bei dieſen Anläſſen be
kundeten lebhaften Sympathien für den König in den
Kreiſen des ehemaligen Militärbundes Mißſtim
mung und die Befürchtung erregt haben daß ähnliche be
geiſterte Kundgebungen die nach der Anſicht dieſer Kreiſe
unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht angebracht ſind
und Höchſtens ſchädlich auf die äußeren Fragen des Landes
beſonders die Kretafrage zurückwirken können auch in
Athen ſtattfinden und ſehr leicht den Charakter
von Kundgebungen gegen den Militärbund
annehmen könnten Die Regierung ſcheint dieſe Anſichten
nicht für unbegründet erachtet zu haben Sie legte dem
König nahe den lärmenden Empfängen aus dem Wege zu
gehen um nicht Reaktion und innere Verwickelungen herauj
zubeſchwören Der König war anfangs unwillig über
die vermeintliche Bevormundung fügte ſich bekanntüich
endlich Sein längerer Aufenthalt in Patras bot der
Regierung Gelegenheit dem Könige die nötigen Aufklärun
gen durch geeignete Perſonen zuletzt durch den Miniſter des
Aeußeren zu geben

x

Halle uncl Omgebung
Sallkle a 17 Juni

Der SEinzgelkelch

Der vom Männerverein der Johannes
Gemeinde angekündigte Vortrag über den Einzel
kelch beim heil Abendmahl fand Mittwoch abend
in Brunnerts BVellevue ſtatt Herr A Hoffſchmidt be
richtete in ſeinen ſehr intereſſanten Ausführungen über den
Verlauf der Bewegung zur Einführung des Einzelkelchesz
eine Bewegung die obwohl ſchon über 100 Jahre alt im
Anfange dieſes Jahrhunderts zuerſt im Weſten unſeres
Vaterlandes wieder neu eingeſetzt hat

Dort waren es kleinere rheiniſche und weſtfäliſche Ge
meinden die die Einführung des Einzelkelches beſchloſſen
und auch trotzdem zuerſt eine grundſätzliche Ablehnung ſei
tens des Konſiſtoriums erfolgte doch ſpäter die Erlaubnis
erhielten Die Gründe äſthetiſcher und hygieniſcher Natur
wie auch die der chriſtlichen Nächſtenliebe und Barmherzig
keit die der Vortragende alle anführte hier einzeln auf
zuführen würde zu weit führen es ſei nur hervorgehoben
daß die Berechtigung der Forderung des Einzelkelches un
zweifelhaft erwieſen iſt Ganz beſonders verdient noch be
tont zu werden daß die Verfechter dieſer Forderung durch
aus nicht die obligatoriſche Einführung des Einzelkelches er
ſtreben es mögen die Abendmahlsfeiern nach wie vor mit
gemeinſamem Kelche ſtattſinden nur ſollen daneben für die
jenigen welche aus hygieniſchen äſthetiſchen oder anderen
Gründen einer ſolchen Feier nicht zuzuſtimmen vermögen
und deren gibt es eine ſehr große Zahl auch Abend
mahlsfeiern mit Venutzung der Einzelkelche zugelaſſen ſein

Es iſt erwieſen daß durch dieſe Form der Darreichung
der Würdigkeit der heiligen Handlung nicht im Geringſten
Abbruch getan wird im Gegenteil wird das Bewußtſein
vor jeder Anſteckungsgefahr geſchützt zu ſein viel zur inneren
Sammlung der Teilnehmer beitragen und viele die ſonſt
lange fern geblieben ſind dem Tiſch des Herrn wieder zu
führen

Reicher Beifall lohnte den Redner zum Schluſſe ſeiner
Ausführungen an die ſich eine eingehende Beſprechung
knüpfte deren Reſultat die einſtimmige Annahme nach
ſtehender Reſolution war

Jn der vom Männervperein der Johannesgemeinde
auf Mittwoch den 15 Juni d Js abends 814 Uhr nach
Brunnerts Bellevue einberufenen Verſammlung wurde
nach Anhörung eines Vortrages des Herrn Sattlermeiſters
Hoffſchmidt und eingehender Beſprechung desſelben von
den Anweſenden folgende Reſolution gefaßt

Es iſt dringend erforderlich daß bei aller gebotenen
Rückſichtnahme auf die Vertreter der bisher üblichen Art
des Kelchgebrauchs beim heil Abendmahl für alle die
jenigen Glieder evangeliſcher Gemeinden welche in dieſer
Handhabung der Kelchſpende große Gefahr für ihre Ge
ſundheit erblicken oder aus äſthetiſchen Gründen ſich durch

dieſelbe abgeſtoßen fühlen künſtig einige Abendmahlo
feiern mit Gebrauch des Einzelkelches zugelaſſen werden
dergeſtalt daß eine größere Anzahl von kleineren Kelchen
gleicher Art vereitgeſtellt wird die für jeden einzelnen
Abendmahlsgaſt aus einem größeren gemeinſamen Ke
mit Wein verſehen und ſür jeden einzelnen
Empfänger gründlich gereinigt werden

Halliſche Frettierer vmachen öfters wie wiederholt zu berichten war Ausflüge in
weitere Umgebung von Halle um dort unbefugt dem Kaninchen
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Geſtern hat man drek vo
überraſchenden Jagdſchutzbeamten

Anh Staatsanz berichtet darüber
Juf der Anklagebank nahmen Platz die Arbeiter Max Koch

Jahre alt ſiebenmal vorbeſtraft Auguſt Herrling 40
alt 22 mal vorbeſtraft Wilhelm Helmert 37 Jahre alt

al vorbeſtraft und Franz Jänichen 40 Jahre alt drei
1vorbeſtraft Alle Angeklagten ſind aus Halle a S ge

c und gewohnheitsmäßige Frettierer Jeder von ihnen iſt
n oder mehrere Male mit dem Strafgeſehbuch wegen Jagd

Legehen und Widerſtandes in Konflikt gekommen Die Anklage
r chnen abermals Widerſtand gegen einen Jagd
eamten und Jagdvergehen zur Laſt Die vier Be

ſhuldigten und noch eine andere Perſon fuhren am 8 Januar
lle a S nach Könnern Von hier aus begaben ſie ſich nach

per Grimſchleber und Dröbeler Flur um zu frettieren
Der Jagdauffeher Buſſenius war vom zuſtändigen Amtsvorſteher
ren der An t der Verdächtigen verſtändigt worden und
begab ſich ſofort nach einem höher gelegenen Punkt von wo aus

nze Umgegend überſehen konnte Er bemerkte nach länr en die Wilderer verfolgte und ſtellte ſie Die Angeklagten

ngen Ruckſäcke die eine Anzahl Kaninchen bargen Der Jagd
forderte ſie auf den Jnhalt der Ruckſäck igen Dieſewenn leiſteten ſie aber keine vie nd Widerſezten ich

auch Verhaftung die der Beamte vornehmen wollte Herrder
warf ſich auf den Boden und ſagte zu dem Aufſeher er mögeen wo er bleibe Dem Jagdſchutzbeamten wurde dann von

Koch das Gewehr entriſſen der es auf Buſſenius anlegte ohne zu
e Zwei von den Widdieben vermutlich Helmert und

Herrling ſchlugen dann mit Stöcken auf Buſſenius los während
Herrling das Gewehr ebenfalls auf den Forſtmann in Anſchlag
wchte indem er rief Bleib ſtehen oder ich ſchieße Schließlich

rückte Herrling das Gewehr wieder heraus Der Beamte der auf
ſeine Hilferufe keine Unterſtützung erhielt mußte von einer weite
ren g abſtehen Es gelang aber bald die Namen ſämt
ſicher B feſtzuſtellen Einer von den Fünfen war vorher
beim Frettieren abgefaßt worden und Jänichen ergriff rechtzeitig
die Flucht Er war an dem Widerſtande nicht beteiligt Die
Angeklagten gaben heute zu frettiert zu haben Dagegen wollte
teiner den Jagdaufſeher geſchlagen haben

Das Urteil lautete nach dem Spruche der Geſchworenen gegen
goch und Herrling auf je 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt gegen Helmert auf 1 Jahr 1 Monat
zuchthaus und gegen Jänichen auf 3 Monate Gefängnis

Die beim Schachtbau Jmmenrode Verunglückten
ſind geſtern von Kleinfurra aus nach dem Bergmannstroſt Halle
übergeführt Sämtliche 9 haben innere und äußere Verletzungen
erlitten Man hofft indes die Schwerverletzten am Leben zu
erhalten

Die höchſte Auszeichnung Diplom 1 Klaſſe und die goldene
Medaille für hervorragende Leiſtungen und ſolide Arbeit erhielt
auf der großen Schweizer Jubiläums Ausſtellung für Bäckerei und
Konditorei am 12 Juni in Baſel die hekannte Bäckerei
Maſchinenfabrik Hugo Tretrop Halle a für ihre daſelbſt aus
geſtellten Teigteilmaſchinen

Der Verein ehemaliger Küraſſiere beſchloß bei der letzten Ver
ſammlung über die Zuſammenſtellung einer Begräbnisordnung
Einem erkrankten Kameraden wurden 25 Mk Unterſtützung über

wieſen Ebenſo erhielt er 18 Mk von der Unterſtützungskaſſe des
Deutſchen Kriegerbundes Am Sonntag den 19 d treffen
ſich die Mitglieder am Hettſtedter Bahnhof zu einem Ausflug nach
Paſſendorf

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Lic Albertz einen Vortrag
halten über das Thema Was erzählen uns Tonſcherben und
Papyrusſtücke von der Zeit Jeſu Chriſti Jeder funge Mann iſt
eingeladen der Zutritt frei

Der Verband Deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
hält am Sonntag den 19 Juni von nachmittags 328 Uhr in
Brunnerts Bellevue Lindenſtraße ſein Sommerfeſt ab

3

Theater und Musik
Dr Oito Hrieſemriſter

Der herrliche Loge der Bayreuther Feſtſpiele Dr
Otto Brieſemeiſter iſt geſtern mittag 1 Uhr in ſeiner
Wohnung in Wilmersdorf bei Berlin nach kurzer
ſchwerer Krankheit geſtorben

Der Künſtler hatte ſich an ſeinem einzigen Töchterchen
das ſeit ein paar Wochen an einer Kinderkrankheit litt an
geſteckt und legte ſich am Sonntag aufs Krankenlager und
während das Kind der Geſundheit entgegenging verfiel der
lebenskräftige im 45 Lebensjahre ſtehende Sänger ſchnell
dem Tode Bri emeiſter der 1866 in Arnswalde als Sohn
eines Lehrers geboren ward ſtudierte erſt Medizin widmete
ſich dann aber nachdem er bereits als Militärarzt
praktiziert hatte dem Geſang und ließ ſich bei Wiedemann
in Leipzig ausbilden Jn Detmold war ſein erſtes En
gagement aber das Breslauer Stadttheater war die Wiege
eines Ruhmes Von dort ward er von Frau Wagner nach
Bayreuth berufen um den Loge zu ſingen den er dann in
ganz Deutſchland faſt in Wien Stockholm London dar

r Seit einiger Zeit wirkte er auch als Lehrer ſeiner

Jn Halle haben wir Otto Brieſemeiſter wiederholt
grhört Unvergeſſen iſt Brieſemeiſters Mitwirkung im
ieſigen Stadttheater am 27 April 1908 und am 3 Mai
s e Jahres bei den Richard Wagner Feſtſpielen
Seide Male ſang der Künſtler ſeine Glanzrolle den Loge
n Rheingold ſtürmiſch gefeiert von ſeinen zahlloſendetelven Freunden die ihm ein treues Andenken bewahren

n

Zum 25 jährigen Heſtehen

der Goethe Geſellſchaft
Na Aus Weimar ſchreibt man uns Der Direktor des Goethe
ggtionalmuſeums W v Oettinger hat im Auftrage des

g ſtandes der Goethe Geſellſchaft ſoeben eine Mappe
gehe und Tiſchbein herausgegeben die den Mit
ege d Seellſchaft aus Anlaß des Jubiläumsjahres zugeſtellt

wirdAllerlei bisher unbekanntes Material beſonders Briefe aus

vt Mappe enthält außer dem Text 25 vorzügliche Kunſt
der Fit von 1805 1806 1817 und 1821/22 konnten benutzt werden

aus den Schätzen des Goethehauſes

hege len Die Kammerſpiele des Deutſchen Theaters S 3 in S das ung 8 ſagen
nry Angeklagte in ihrem Benehmen zu den Kindern ZeuginDie Sommerdirektion hatte Mittwoch abend mit He

Batailles Liebeswalzer keinen glücklichen Griff getan
Die Handlung iſt recht wenig intereſſant und abwechſelungsreich
Eine Ariſtokratin verliebt ſich in ihren Klavierlehrer und geht mit
ihm durch Da droht ihr Herz einem reichen Ehemanne zuzu
fallen Sie kämpft dagegen und als ſie dennoch zu unterliegen
We gen ſich r 2 dünn und durch epi

we n wird ſie beſtändig ve langeArte r h x 5 nngert vier
iel Fleiß vielleicht zu viel Fleiß war von Lantz an dieRegie verſchwendet worden Sein Bemühen hatte zu ichen

Szenerien geführt Ellen Neuſtädter als Grace die Heldin
des Schauſpiels zeigte viel Talent und ſpielte mit innigſtem Emp
finden Nowoty as Klavierlehrer trat nicht beſonders hervor
während Otto den Verführer elegant und diskret ſpielte

Bühnenchronik
Der Komponiſt Wilhelm Kienzl der Schöpfer des

Evangelimann arbeitet augenblicklich in Graz ſeinem ſtändigen
Wohnſitz an einer neuen Oper Ueber den Jnhalt und den Namen
7 Werkes wird jedoch vom Komponiſten ſtrengſtes Stillſchweigen

el m Mannheimer Hoftheater gaſtierten Tilla
Du rieu x und Paul Wegener vom Berliner Deutſchen Theater
mit einem unter Leitung Georg Burg ſtehenden Enſemble mit
Schmidt Bonns Graf von Gleichen Das Haus nahm
Stück und Darſteller ſehr erfolgreich auf und ehrte die Gäſte durch
zahlreiche Hervorrufe

Der König von Samarkand des Deſſauer Hof
kapellmeiſters Franz Mikorey erſte Oper wird unter Lohſes
Leitung im Stadttheater zu Köln im Herb ſt aufgeführt werden

Leo Fall hat eine neue dreiaktige Operette vollendet Die
S ire ne Text von Leo Stein und A M Willner die vom
Wiener Johann Strauß Theater zur Uraufführung
erworben wurde

m Jm Weimarer Hoftheater wurde am Dienstag mit
einer wohlgelungenen Vorſtellung der luſtigen Poſſe Robert und
Bertvam zugunſten der Wohlfahrtskaſſe für deutſche Bühnen
mitglieder die Spielzeit 1909/10 beſchloſſen Die Herren Francke
und Heltzig ſpielten die Titelrollen mit prächtigem Humor

HH Die dreiaktige romantiſche Oper von Richard Wagner
Die Feen geht in doppelter Beſetzung aller Rollen am Sonn

abend den 18 und Sonntag den 19 Juni im Prinzregenten
Theater in München in Szene

Jn Leipzig meint man daß Dr Loewenfeld Ober
vegiſſeur am Stadttheater in Leipzig die größten Ausſichten als
künftiger Direktor des Stadttheaters habe

m

Gerichtsverhandlungen

Der Allenſteiner Mordprozeß
Neunter Verhandlungstag

S H Allenſtein 16 Juni
Auch heute lagert eine unerträgliche Hitze über der Stadt

ſo daß wiederum mit einer langeren Verhandlung nicht gerechne
werden kann ſo daß der Prozeß infolgedeſſen kaum vor Sonnabend
nächſter Woche zu Ende gehen dürfte Es kommt hinzu daß Frau
v Schönebeck Weber zu Beginn der Sitzung ſchon einen ſehr müden
und abgeſpannten Eindruck macht

Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrat Broeſe
eröffnete die Verhandlung mit dem Zeugenaufruf Eine große
Anzahl der eingetroffenen Zeugen muß wieder heimgeſchickt wer
den da noch keine Ausſicht auf ihre baldige Vernehmung beſteht
Wieder iſt eine Reihe von Briefen an das Gericht eingegangen
ebenſo eine Karte an die Geſchworenen Bei der fortgeſetzten
Zeugenvernehmung muß die Zeugin Fräulein Eue den Saal ver
laſſen Vorſ zur Zeugin Minna Lukat Nun hat Herr
v Göben vor ſeinem Tode Mitteilungen in Bezug auf die
Strümpfe gemacht Sie wiſſen meine Herren Geſchworenen daß
in ſeinem erſten Geſtändnis von dem Schwur unter dem Weih
nachtsbaum noch keine Rede war Dann erweiterte er das Ge
ſtändnis indem er von dieſem Schwur unter dem Weihnachts
baum erzählte und zuletzt belaſtete er die Frau Angeklagte da
durch daß er angab ſie habe ihm ein Paar Strümpfe ihres
Mannes geſchickt damit er dieſe anziehen könne um die Spuren
ſeiner Schritte zu verdecken dieſes Paar Strümpfe könne man
bei ihm ermitteln Bei der Hausſuchung in der Wohnung des
Herrn v Göben ſind denn auch Strümpfe beſchlagnahmt worden
und zwar ſowohl ſolche des Hauptmanns v Göben als auch ſolche
die Herrn v Schönebeck gehört haben ſollen Die Strümpfe werden
den Geſchworenen vorgelegt desgleichen der Zeugin Es ſtellt
ſich heraus daß aus einem Paar die Anfangsbuchſtaben aus dem
Wäſchezeichen herausgeſchnitten ſind Dieſes Paar
Strümpfe vermag die Zeugin nicht als dem Major gehörig
wieder zu erkennen, es könne aber möglich ſein daß ſie ihm
gehört hätten ſie könne es aber nicht genau ſagen Es wird der
Zeugin dann der Strumpf vorgelegt der der Leiche vom Fuß
gezogen wurde Dieſen erkennt die Zeugin als einen
Strumpf des Majors wieder Vorſ Dieſer Strumpf
iſt ebenſo gezeichnet wie das Jhnen vorhin vorgelegte wollene
Paar Vert A Bahn meint aber daß die Größe der
Zahlen in den Wäſchezeichen verſchieden ſei Der Vorſitzende
fragt die Angeklagte ob das ihr vorgelegte wollene Paar das bei
Herrn v Göben gefunden wurde von ihrem Manne ſein könnte
Angek Das kann ich nicht ſagen es könnte ja ſein h or ſ
Sie haben ſich wohl nicht allzuviel um die Strümpfe gekümmert
Angekl Nein Hierauf wird nochmals Fräulein Eue

als Zeugin aufgerufen Vorſ Sie waren früher ſchon
einmal bei der Angeklagten in Stellung ſind dann ausgetreten
und in einem Jahre wieder eingetreten Warum ſind Sie aus
getreten Zeugin Jch wollte mich erholen Vorſ
Früher haben Sie geſagt Sie ſeien das erſte Mal weggegangen
weil Frau v Schönebeck eine zeitlang viel an Jhren Leiſtungen
auszuſetzen hatte Zeugin Nein ſie hat mir geſagt ich ſoll
mich erholen und dann wieder kommen Daher war ich auch ſehr
betrübt als ich kürzlich las daß hier geſagt worden ſein ſoll
der Herr Major ſei mit mir nicht zufrieden geweſen Vor
Das war nur eine Vermutung von mir Jch glaube einmal ge
hört zu haben daß der Major ſich darüber aufgehalten hat daß
Sie ſoviel mit ſeiner Frau zuſammenſteckten Zeugin Jch
hatte eine große Verantwortung im Hauſe da die Frau viel weg
war Jch habe nach allem ſehen müſſen nicht nur nach den
Kindern und mitunter auch gekocht Vorſ Hat Frau von
Schönebeck ſich viel um ihre Wirtſchaft gekümmert Zeugin
Ja ſie hat beſonders viel auf Sauberkeit gehalten hat ſich auch
um die Küche gekümmert und mitunter ſelbſt gekocht Auch mit
der Wäſche hat ſie ſich beſchäftigt Vorſ War Frau von
Schönebed oft erkrankt litt ſie an Kopfſſchmerzen Zeugin
Ja Vorſ Waren ihre Stimmungen wechſelnd Zeug in
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Ja Vorſ War ſie wechſelnder Stimmung oft
Vorſ Wie war die

Sehr liebevoll wenn auch manchmal ſtreng Vor Wie war
das Verhältnis zwiſchen den Eheleuten Zeugin Als ich
1902 hinkam muß ich ſagen es war nicht gut Es wurde aber
immer beſſer und zuletzt war es ganz gut Die beiden behandelten
ſich gegenſeitig ſehr nett Vorſ Wegen des Eſſens kam es
manchmal zum Streit Zeugin Ja aber das war nicht
auffällig Vor ſ Hat ſich der Herr Major nicht viel darüber
aufgehalten daß ſeine Frau ſo viel fort ging Zeugin Er
ging ja ſelbſt viel fort Vorſ Sie wollen alſo damit an
deuten daß er deshalb kein Recht hatte ſeiner Frau zu ſagen
ſie ſolle zu Hauſe bleiben Zeugin Ich habe nie gehört daß
ſie ſich deswegen geſtritten haben Vorſ Es ſoll zuletzt die
Abſicht beſtanden haben das gemeinſame Schlafzimmer wieder
herzuſtellen Zeug in Nein davon weiß ich nichts Vorſ Die
Angeklagte ſoll eine beſondere Vorliebe für Hunde gehabt haben
wamentlich für den Hund Hirſchmann Zeugin Gnädige
Frau hatte alle Hunde gern Vorſ Wo ſchlief der Hund
Hirſchmann Zeugin Abwechſelnd oben und unten
Vorſ Hat die Frau Major den Hirſchmann mit ins Schlaf
zimmer genommen Zeugin Ja Erſter Staats
anwalt Sie ſagten früher es ſei eine Ausnahme geweſen daß
der Hund mit ins Schlafzimmer genommen wurde Heute ſagen

Sie es ſei öfter vorgekommen es war alſo doch keine Ausnahme
Zeugin Bezüglich der letzten Zeit kann ich das nicht mehr
ſagen Früher hat ſie ihn oft ins Schlafzimmer mitgenommen
und dann iſt er drin geblieben Erſter Staatsanwalt
Es kann alſo nicht ſtimmen was Sie früher ſagten daß es auf
fällig erſchien daß der Hund zur fraglichen Zeit im Zimmer
war Zeugin Nein Medizinalrat Puppe Jch habe

doch richtig verſtanden daß das Verhältnis zwiſchen den Eheleuten
zuletzt ein ſehr gutes war Das iſt wichtig für uns Sachverſtän
dige Staatsanwalt Poſchmann Hat die Köchin Jhnen
ſofort an jenem Morgen geſagt ſie habe in der Nacht Klopfen
gehört und einen Lichtſchein bemerkt Zeugin Ja
Vor J Nun Fräulein Eue Sie ſind 5 Jahre im Dienſte der Frau
v Schönebeck geweſen Es ſcheinen da eine ganze Anzahl Sachen
mit jungen Herren vorgekommen zu ſein von denen Sie entſchieden
Kenntnis bekommen haben müſſen Jſt Jhnen vielleicht auf
gefallen daß die Angeklagte Verhältniſſe unterhielt der Ehe
mann Weber verläßt den Saal Zeugin Ja Vorſ
Jſt dabei ſchon damals Jhre Mitwirkung in Anſpruch genommen
worden und inwiefern Zeugin Ja ich habe aber immer
angenommen daß die Frau vor den Herren wurde
Vorſ Sie wollen damit ſagen daß ſich der Verkehr in den geſell
ſchaftlichen Grenzen bewegte Aber es ſoll auch darüber hinaus
gegangen worden ſein Jſt Jhnen nach dieſer Richtung hin etwas
aufgefallen Zeugin Jch kann es nicht beſtimmt ſagen
Vorſ Nun haben Sie irgend einen Verkehr bemerkt oder ge
ſehen daß die Frau ein unexlaubtes Verhältnis mit einem der
Herren unterhielt Zeugin Das kann ich nicht ſagen Die
Herren waren alle ſehr nett zu ihr und verehrten ſie das iſt
doch nichts Schlimmes Vor Wiſſen Sie auch Daß ſich Frau
v Schönebeck öfter in Verkleidungen von Hauſe entfernt hat
Zeugin Ja einmal weiß ich es Vorſ Wie war ſie ge
kleidet Zeugin Sie hatte ein ſchwarzes Kopftuch um und
trug ein gewöhnliches Kleid Vor Sie ging alſo nicht
als Dame wo Frau v Schönebeck damals in dieſer Kleidung
hinging wiſſen Sie nicht Zeugin Nein Vorſ
Jſt Frau von Schönebeck öfter des Nachts fortgeweſen oder ſpät
in der Nacht nach Hauſe gekommen

Zeugin Nein Vor Haben Sie den Hausſchlüſſel des
Schönebeckſchen Hauſes zu Herren hingetragen
Nein ich habe nur Briefe beſorgt an einen beſtimmten Herrn
Vorſ Ueber das Verhältnis des Herrn v Göben zur Frau
v Schönebeck waren Sie doch nicht im Zweifel Zeugin Jch
weiß nur daß es ein ſehr freundſchaftliches war Vor Sie
haben doch ſelbſt Herrn v Göben in das Zimmer der Frau hinein
gelaſſen Zeugin Das war nur des Nachmittags An
gekl Jch bin überzeugt daß Fräulein Eue nichts von den in
timen Beziehungen gewußt hat Erſter Staatsanwalt
Haben Sie für Jhre Liebesdienſte niemals Geſchenke von den
beiden erhalten Zeugin Rein A Bahn Standen
Sie nicht in einem Reſpektverhältnis gegenüber der Frau
Zeu gin Ja die Frau war ſehr ſtreng Erſter Staats
anwalt Warum haben Sie bei Jhrer erſten Vernehmung die
Unwahrheit geſagt Zeugin Habe ich die Unwahrheit ge
ſagt A Bahn Jch muß dem widerſprechen daß
die Zeugin die Unwahrheit geſagt haben ſoll
Vorſ Sie haben früher von dem

kleinen Christbäumchen
im Zimmer der Frau geſprochen Zeugin Davon weiß ich
nichts mehr Vor Sie haben damals angegeben die Frau
hätte Jhnen mitgeteilt das Chriſtbäumchen wäre für kleine Leute
Waren denn damals kleine Leute dort oben Zeugin
Das weiß ich nicht Angekl Wahrſcheinlich habe ich nach
einer Erklärung geſucht und deshalb geſagt das Bäumchen ſei für
kleine Leute A Bahn Die Angeklagte gibt ja zu daß
dieſes Bäumchen für Herrn v Göben beſtimmt war warum da
noch dieſe Erörterungen Erſter Staatsanwalt Jch
ſpreche hier von der Zeugin A Bahn Und ich von der
Angeklagten ich ſehe nicht ein warum das hier erörtert werden
ſoll Der Zeugin werden dann ihre Ausſagen bei der erſten
Vernehmung vorgehalten Vorſ Sie ſagten urſprünglich
Sie wußten nicht daß Herr v Göben in Abweſenheit des Majors
da war das haben Sie aber doch gewußt Zeugin Das kann
nicht ſtimmen Vorſ Dann gaben Sie zu daß Sie Göben
wiederholt als der Major krank lag hineingelaſſen hätten worauf
Herr v Göben ſofort in das Zimmer der Frau ging Und von den
Briefen haben Sie auch erſt ſpäter Bekundungen gemacht S
Zeugin Man kann ſich nicht auf alles beſinnen wiſſentlich habe
ich nichts verſchwiegen A Bahn Jch halte es für
bedenklich der Zeugin ihre früheren Ausſagen hier vorzuhalten
da man ja nicht weiß unter welchen Umſtänden die Vernehmung
ſtattfand und wie die Frageſtellung war Vorſ Zum Teil
kann ich mich dieſer Anſicht anſchließen Erſter
Staatsanwalt Die Zeugin hat doch über das Verhältnis
der Angeklagten zu Herrn v Göben nicht die richtigen Angaben
gemacht An ein ſolches wichtiges Moment mußte ſie ſich doch er
innern das verſtehe ich nicht Sie hat auch nie von den Briefen
erzählt erſt als ſie vor dem Eide ſtand kam ſie damit heraus

A Bahn fragt die Zeugin ob ſie ſchon oft vor Gericht ge
ſtanden habe Zeugin Rein noch nie RA Bahn
Sie kennt alſo die Gerichtsgebräuche nicht ſo wie wir Der
Zeugin werden dann die Strümpfe vorgelegt und ſie erklärt
daß das eine Poar aus dem die Wäſchezeichen ausgeſchnitten ſind
den Strümpfen ähnlich iſt die der Major trug Geſchworener
Eſchenburg ne r die übrigen u r
Herrn Majors ſchon Anfang 1908 verſteigert wurden
Der Mann war tot die Frau in der Anſtalt die Kinder ander
wärts Was ſollte mit den Sachen geſchehen Von der Strumpf
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Zeugin Jch kann
mich nur an das eine Mal entſinnen Vorſ Wußten Sie
daß Frau von Schönebeck Schlüſſel von anderen Wohnungen hatte

Zeugin
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vor

wiſſen nicht belaſtet

Verein gibt

e rer ne n

Herr von
Staatsan

ann Als die Frau Angeklagte nach Königsberg
fuhr ſagte ſie zu Fräulein Eue Wenn etwas kommt ſchicken Sie
es mir nach Königsberg in das Hotel Continental an Herrn
von Göben Die Zeugin mußte alſo wiſſen daß

beicle zusammen damals in Königsberg
waren Vorſ Das wird ja nicht beſtritten Es wird hier
auf nochmals der Zeuge Weida aufgerufen A Salz
mann Wer hat Jhnen den Auftrag gegeben den Bindfaden an
dem Korridor anzubringen die Angeklagte oder der Herr Major

Zeuge Die Frau Angeklagte A Salzmann Hat
der Herr Major nicht vorher über das klapprige Fenſter geſchimpft
und haben Sie daher nicht doch den Auftrag von ihm und nicht von
der Frau erhalten Zeuge Nein von der Frau Major

A Salzmann Sie wiſſen alſo ganz beſtimmt daß die Frau
Angeklagte Jhnen den Befehl gegeben hat das Fenſter mit einem
Bindfaden zu ſchließen Zeuge Jawohl Hierauf werden
die Zeugen Weida und Bandilla vereidigt Gegen die Vereidigung
der Zeugin Fräulein Eue erhebt der Erſte Staatsanwaltſchaftsrat
Schweitzer Widerſpruch wegen Verdachts der Begünſtigung der
Angeklagten Juſtizrat Sello Jch möchte dem Antrage
widerſprechen und um Vereidigung der Zeugin bitten Es hat ſich
in ihren Ausſagen nichts ergeben was nicht im Einklange zu der
Hauptrerhandlung ſteht Die Einwendungen der Staatsanwalt
ſchaft richten ſich nur gegen die früheren Ausſagen der Zeugin
Die Staatsanwaltſchaft ſcheint jedoch mit der Verteidigung auf
dem Standpunkte zu ſtehen daß die Zeugin in der gegenwärtigen
Hauptverhandlung die Wahrheit geſagt hat Es kommt hinzu
daß die Ausſagen der Zeugin heute bedeutend ungünſtiger für die
Angeklagte ſind als in der Vorunterſuchung ſoweit ſie ſich auf das
Verweilen des Hauptmanns v Göben in dem Zimmer der Ange
klagten beziehen Es kann nach alledem keine Rede davon ſein
daß die Zeugin zu Gunſten der Angeklagten von der Wahrheit ab
gewichen iſt und im Sinne des S 257 die Wahrheit gefälſcht hat
Wenn Sie daher der Meinung ſind daß die Zeugin in der Haupt
verhandlung die Wahrheit geſagt hat ſo dürfen Sie ihr die Wohl
tat der Vereidigung nicht vorenthalten Erſter Staatsanwalt
ſchaftsrat Schweitzer Jch ſagte ſchon einmal daß ſie nach
meiner Meinung bei der erſten Vernehmung zu Gunſten der
Angeklagten mit der Wahrheit zurückgehalten hat und daß ich auch
nicht den Eindruck habe als ob ſie in der gegenwärtigen Haupt
verhandlung mit der Wahrheit herausgerückt ſei Eine Zeugin
die jahrelang im Hauſe tätig iſt und unter deven Deckadreſſe die
Liebesbriefe ankamen mußte mehr bemerkt haben als was ſie
uns ſagte Daher halte ich den
Verdacht der Begünstigung für vorliegend

Angekl Jch kann nur ſagen ich bin feſt davon überzeugt
daß Fräulein Eue nichts gemerkt hat Sie hat ſtets erklärt ſie
kümmere ſich um nichts und tue nur ihre Pflicht Sie hat ſich auch
um nichts gekümmert und nur ihre Pflicht getan Das Zeugnis
muß ich ihr ausſtellen Vorſ Das Gericht beſchließt die
Vereidigung der Zeugin ich möchte die Zeugin aber nochmals
fragen ob ſie noch irgend etwas zu ſagen hat damit ſie ihr Ge

Die Zeugin wird darauf vereidigt
Hierauf wird der Apothekenbeſitzer Fritz Deus über einige
delikate Angelegenheiten in Bezug cuf den Hauptmann v Göben
vernommen Vorher beſchließt der Gerichtshof die Oeſſentlichkeit
wieder herzuſtellen um den Beſchluß auf Ausſchluß der Oeffentlich
keit bei der Vernehmung dieſes Zeugen wie es das Geſetz vor

s 9 2 2 S 2

ſchreibt öffentlich zu verkünden
Als die Saaltüren ſich öffnen ſtürzen zwei Damen

hinein Jn demſelben Moment verkündet aber der Vorſitzende
auch ſchon den weiteren Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſo daß die Damen unter großer Heiterkeit den Saal ver
laſſen ümſſen Vor Die erſten natürlich ſind immer die
Damen Es tritt hierauf eine Pauſe ein während welcher
tie Arſenikfläſchchen von der Staatsanwaltſchaft zur Stelle ge
ſchafft werden in denen das Gift enthalten war das Herr von
Göben bezw Frau v Schönebeck durch den Apotheker Deus bezogen
haben Nach Wiedereröffnung der Verhandlungen wird der
Zeuge Deus hierüber näher vernommen

Der Zeuge Oberſtleutnant Tupſchewski iſt aus der Türkei
eingetroffen Während ſeiner Ausſage wird die Angeklagte
leichenblaß Sie faßt ſich krampfhaft an das Herz und ſagt
Miriſtſoſchlecht Der Vorfitzende läßt eine Pauſe eintreten

Die Angeklagte die halb ohnmächtig iſt wird von ihrem
Ehemann und vom Rechtsanwalt Bahn mehr hinausgetragen als
hinausgeführt Als die Verhandlung wieder aufgenommen werden
ſoll erklärt die Verteidigung daß die Angeklagte vollſtändig
erſchöpft ſei und bittet die Sitzung aufzuheben Die Sitzung
wird hierauf aufgehoben und auf morgen früh vertagt

Der S 13
Neuholdensleben 15 Juni Ein heiteres Jntermezzo ſpielte

ſich kürzlich bei einer Schöffengerichtsſitzung in der Nachbarſchaft
ab Ein Landwirt war wegen Tierquälerei er hatte ein Schaf
zum Zwecke ſicheren Transport auf dem Wagen feſtgebunden
von dem Amtsvorſteher ſeines Bezirks mit 5 Mark eventuell 1 Tag
Haft beſtraft worden Der Beſtrafte erhob Widerſpruch und des
halb gelangte die Sache an das Gericht Auf die Frage des Vor
ſitzenden weshalb er Einſpruch eingelegt habe antwortete der
Angeklagte Die möchte ich ja ſchon zahlen aber mit dem S 13
kommt mir das man zu ſchlimm vor Der Richter ſieht ſich die
Strafverfügung die der Angeklagte erhalten hat näher an und
findet nun daß der Amtsvorſteher als Beſtrafungsparagraphen den
S 13 des Reäichsſtrafgeſetzbuches angegeben hat Dieſer beſagt
Die Todesſtrafe iſt durch Enthauptung zu voll

ſtrecken
Unter allgemeiner Heiterkeit des Auditoriums wurde die be

lämpfte Strafverfügung aufgehoben
t

Provinzial Nachrichten

Automobil Wege im Harz
Die im vorigen Jahre von dem rührigen Magdeburger

Automobilverein gegr 1903 Magdeburg Viktoriaſtraße 10
herausgegebene Harzkarte der für Kraftfahrzeuge erlaubten
und verbotenen Wege im Harz hat in dieſem Jahre eine
neue ganz bedeutend verbeſſerte Auflage gefunden Die
Karte iſt jetzt mit Kilometerzahlen Höhenangaben Eiſen
bahnlinien verſehen und mit vieler Mühe vollſtändig neu
bearbeitet Jnfolge ihrer Ueberſichtlichkeit iſt ſie jedem den
Harz beſuchenden Automobiliſten und Motorfahrer ein unntkehruche ilfsmittel Der Magdeburger Automobil

ſe Karten Jntereſſenten zum Preſſe von
per Stück gegen Einſendung in Marken franko ab55 Pfg

ohne jede Preiserhöhung gegen voriges Jahr Die er
r a n faſt ſämtlichen Buchhandlungen

u 4 den Hotels im Harz zu haben

reren e ne n r t r eh erneee t u e v a e

Veſtialiſche Tleequdlerei
Gotha 16 Juni Am verfloſſenen

bergen ein Akt unglaublicher Roheit abgeſpielt Einem Kutſch
pferd das an ſchweren Zug nicht gewöhnt war hat ein Handar
beiter um das Tier zum Ziehen zu bringen die Zunge an die
Wagendeichſel gebunden Mit Prügeln wurde das
Pferd zum Anziehen gebracht und dabei ihm die Zunge buchſtäb
lich aus dem Maule geriſſen Erſt am Abend iſt das unglück
liche Geſchöpf getötet worden

Waldbrand
Giſhorn 16 Juni Ein großer Wald Moor und Heidebrand

iſt geſtern im nördlichen Teile des Kreiſes Gifhorn zwiſchen den
Ortſchaften Wahrenholz Weſendorf und Stüde ausgebrochen
Binnen kurzer Zeit verbreitete ſich das Feuer über eine weite
Fläche und ſchon am Nachmittag waren ca 1200 Morgen von den
Flammen ergriffen Sämtliche Feuerwehren der Umgebung ſind
auf dem Brandplatze verſammelt und arbeiten mit fieberhafter
Tätigkeit um dem Feuer Einhalt zu tun

Winningen 14 Juni Der Eisleber Polizei
hund Armin Einem Schweizer des hieſigen Kloſter
gutes waren die Anpflanzungen im Garten von unbekannter
Hand in ruchloſer Weiſe verwüſtet worden Da man den
Täter nicht ausfindig machen konnte riet man dem Schwei
zer einen Polizeihund kommen zu laſſen Es wurde auch ein
ſolcher aus Eisleben requiriert und zwar Armin VBe
ſitzer Polizeiſergeant Köhler Der Hund nahm ſofort vie
Spur die über einen Zaun und einen Graben führte auf
und blieb ſchließlich vor einem Hauſe ſtehen Als man dem
Hunde die Tür öffnete ſtellte er einen Tiſchlerlehrling der
als Täter in Frage kommt

Quedlinburg 14 Juni Eröffnung einer Wald
erholungsſtätte Die auf Veranlaſſung des hieſigen Vater
ländiſchen Frauenvrereins auf der Altenburg errichtete Wald
erholungsſtätte die Geneſenden und Erholungsbedürftigen
während der Sommermonate einen Aufenthalt in kräftiger reiner
Waldluft bieten ſoll iſt heute mit 13 Jnſaſſen eröffnet worden
Das Gebäude macht einen ſehr freundlichen Eindruck

Blankenburg a 15 Juni Der Porträtmaler
Hugo Crola, langjähriger Profeſſor an der Düſſſeldorfer
Kunſtakademie iſt hier 69 Jahre alt geſtorben

V Blankenburg 13 Juni Der Verband der
Kaufleute der Provinz Sachſen und der Her
zogtümer Anhalt und Braunſchweig hielt
heute hier ſeinen 25 Verbandstag ab Dr Hübner
Magdeburg referierte über das Thema Nahrungsmittel
unterſuchungen Er betonte ihre Rotwendigkeit wandte
ſich aber gegen eine rigoroſe Durchführung Dann wurde
über die Schädigungen des Kleinhandels durch direkte Be
züge der Privatleute und Beamten diskutiert Jn dem
Vortrage Hanſabund und Kleinhandel meinte Hayeß
Leipzig vorläufig noch die Wirkſamkeit des Hanſabundes
abzuwarten Nach Erledigung einiger Anträge ſowie des
Jahres und Kaſſenberichtes wurde der Verbandstag ge
ſchloſſen

O BVernburg 15 Juni Ein falſcher Kriminal
beamter Jn der Wohnung eines Waldauer Einwohners er
ſchien geſtern ein junger Menſch von 20 bis 23 Jahren gab an
Magdeburger Polizeikommiſſar zu ſein und eine Hausfuchung vor
nehmen zu müſſen da die in Magdeburg in Dienſt befindliche
Tochter der betr Eheleute ſechshundert Mark geſtohlen hatte
Offenbar wußte der Gauner um einen ſolchen handelte es ſich
daß der Ehemann nicht zu Hauſe war und die Frau ließ ihn
durch ſein freches Benehmen und ſein ganzes Auftreten einge
ſchüchtert gewähren Der Menſch hat dann die ganze Wohnung
umgekrempelt das Unterſte zu oberſt gekehrt und alles durchſucht
Kleider Bettbezüge uſw zerriß er und warf die Ueberreſte im
Zimmer umher Wilde können nicht ſchlimmer gehauſt haben
Offenbar hat der Menſch die Abſicht gehabt ſich die Verwirrung
der Frau zu Nutze zu machen und nach Herzensluſt zu ſtehlen
Der Ehemann kam indes zu guter Zeit von ſeiner Reiſe zurück
ſah wie der Fremde in ſeiner Wohnung gehauſt hatte und benach
richtigte die Polizei Dieſe nahm den Pſeudo Kommiſſar warm
in Empfang Es iſt ein gewiſſer Könnecke aus Kalbe a S

Gotha 15 Juni Gegen die Schundliteratur
macht der hieſige Stadtrat jetzt energiſch Front Die Polizei iſt
angewieſen die Läden und Schaufenſter der hieſigen Buchhändler
nach Schauerromanen zu revidieren und die Namen der ſich für
ſolche Lektüre intereſſierenden Kinder feſtzuſtellen damit die Schule
vorgehen kann

Bad Bibra 16 Juni Erſtochen Bei der in Kalbitz
abgehaltenen Kirmes kam es zwiſchen einem Knecht und dem hier
in Arbeit ſtehenden Schneidergeſellen Thon aus Gotha zu einer
Schlägerei bei der letzterer von ſeinem Gegner derart in einen
Oberſchenkel geſtochen wurde daß er alsbald den Verletzungen er
legen iſt

Leipzig 14 Juni Zwei gefährliche Einbrecher
werden von der Polizei geſucht der Lackierer Guſtav Hugo
Schoenemeyer und der Schloſſer Otto Emil Un ge r Beide
haben hier und auswärts eine Reihe Einbruchs und Fahrrad
diebſtähle begangen Jnsbeſondere ſind es Villen in der Um
gegend wie auch im hieſigen Stadtgebiete die ſie heimgeſucht
haben Als die Spitzbuben merkten daß ihnen die Polizei auf
den Ferſen war verſchwanden ſie von der Bildfläche

Leipzig 14 Juni Einen eigenartigenSelbſtmordverſuch unternahm ein 32 Jahre alter
Steinmetz der wegen eines Deliktes eine fünfmonatige Ge
fängnisſtrafe antreten ſollte Er verſchluckte die Splitter
eines von ihm zu dieſem Zwecke zerbrochenen Taſchenſpiegels
ſowie eine Nadel Er wurde dem Krankenhauſe überwieſen
woſelbſt ſich behufs Entfernung der gefährlichen Fremd
körper ein operativer Eingriff notwendig machte

Dresden 14 Juni Studenten Selbſtmorde Ein
Student der Techniſchen Hochſchule vergiftete ſich in ver
gangener Nacht mit Zyankali angeblich in einem Anfalle geiſtizer
UAmnachtung Ein Student der Medizin ſchoß ſich eine Kugel in
den Kopf Er wurde ſchwerverletzt dem Krankenhauſe zugeführt

Auerbach i 15 Juni 61 Jahresverſamm
lung des Lefſpziger Hauptvereins der evan
geliſchen Guſtav Adolf Stiftung Sonnabend
abend begann hier die 61 Jahresverſammlung der Guſtav
AdolfStiftung Bürgermeiſter Traeger begrüßte die
Gäſte Jm Namen der Kirchengemeinden Auerbachs hie
Superintendent NRitſche alle Guſtav Adokf Freunde will
kommen Er begrüßte kurz die Kämpfe unſerer Tage
zwiſchen Rom und Proteſtanten Auf dieſe Begrüßungs
anſprachen antwortete der Leiter der Verſammlung und
Vorſitzende des Leipziger Hauptvereins Pfarrer D Dr Rü
ling Er feierte in ſeiner Rede die Stadt Auerbach Aus
der ungariſchen Diaſpora berichtete Paſtor Famler aus
Tor zſa im Bäcoer Komitat Er und auch Paſtor Fiſcher
aus Eger baten um Unterſtü
Deutſchtum und evangeliſchen Glauben
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Vom Anwetter
Menſchenopfer und Sachſchaden

H Altenahr 16 Juni Vom Landratsamt Ah
wird mitgeteilt daß die Abſchätzung der Waſſer häde iler
her ergeben hat an Gemeindeanlagen in Altenahr in i
Mark an privaten Anlagen daſelbſt 740000 Mt in 000
Gemeinde Ahrweiler an Gemeindeſchaden 100 000 Mr der
privatem Schaden 140 000 Mk an

II Ulm 16 Juni Die Jller führt Hochwabisher nie dageweſen iſt Oberhalb Ul m er die e wie
dämme mehrfach gebrochen die Ufer überſchwemmt aſſer
Spinnereien von Au und Geulenhof ſind vollſt Die
Waſſer umgeben Die Arbeiter können dieſelben nicht d
laſſen und ſind ohne Nahrung Jn den Meſſin er
mußte die Arbeit eingeſtellt werden

H Bern 16 Juni Jn Kradorf ſind infolge Damm
rutſches ſechs Perſonen ertrunken 8

H Budapeſt 16 Juni Nach den neueſten Meldungen
ſoll das verheerende Unwetter in Südungarn
100 Menſchenleben vernichtet haben

Erdbeben
H T B Jugenheim 16 Juni Heute morgen zwiſchen

5 und 6 Uhr fand hier ein heftiges Erdbeben ſtatt
und bald darauf kurz vor 8 Uhr wurde ein ſtarkes
fernes Beben regiſtriert Vorläufige Berechnungen
ergaben den Herd im Südoſten Sißziliens

H T B Madrid 16 Juni Privat Tele
gramm Auf dem hieſigen Obſervatorium wurde heute
früh 4 Uhr 30 Min ein ſtarker Erdſtoß wahrgenommen
ebenſo iſt um dieſelbe Zeit in Cordova eine Erderſchütte
rung verſpürt worden Der erſte Stoß dauerte der zweite
6 Sekunden Viele Bewohner eilten erſchreckt ins Freie
Aus Malaga wird berichtet daß dort gleichfalls um
4 Uhr 20 Min ein Erdſtoß verſpürt wurde der große Ve
unruhigung in der Einwohnerſchaft hervorrief So weit bis
jetzt bekannt ſind Menſchen bei den Erſchütterungen nicht
ums Leben gekommen

Die Balkannnion
H Sofia 16 Juni Der türkiſche Miniſter des Aeußern

erklärte hier einem Journaliſten man könne nach dem Ve
ſuche des türkiſchen Thronfolgers in Belgrad und Sofia
ganz offen ſagen daß die Verwirklichung der lang
erſehnten Balkanunion nicht mehr fern ſei
Für dieſe Union unter türkiſcher Hegemonie ſeien heute alle
maßgebenden Kreiſe in Belgrad Sofia und Konſtantinopel
Da auch Rußland keine Schwierigkeiten mache ſeien alle
Hinderniſſe beſeitigt

H Belgrad 16 Juni Die offiziöſe Samouprawa
ſagt Wir ſind überzeugt daß die Frage der Balkan
union trotz aller Hinderniſſe in kurzer Zeit gelöſt
werden wird Der jungradikale Dnewni Liſt erfährt
aus quter Quelle daß ein offiziöſes Communiqus über die
erzielte Verſtändigung zwiſchen Belgrad Sofia und Kon
ſtantinopel demnächſt erſcheinen wird

2

H Belgrad 16 Juni Die Blätter melden daß König
Ferdinand von Bulgarien zwiſchen dem 8 d
14 Juli mit ſeiner Familie dem König Peter ſeinen
amtlichen Beſuch machen wird König Ferdinand wird in
dem Palais Kromanovitch wohnen wo unlängſt auch der
türkiſche Thronfolger abgeſtiegen war Große Feſtlichkeiten
u a eine Militärrevue ſind geplant

BDermiſchte Drahtnachrichten
H Frankfurt a 16 Juni Die Bauarbeiter nehmen

von morgen früh ab die Arbeit wieder auf
H T B Lüttich 16 Juni Privat Telegramm

Durch einen vorzeitig losgegangenen Sprengſchuß in
dem Schacht der Grube Manscourg wurde ein 26jähriget
Bergarbeiter auf der Stelle getötet ein anderer an
Kopf und Bruſt ſchwer ein dritter leicht verletzt

H Wien 16 Juni Mehrere Blätter melden daß die
24jährige Opernſängerin Drill Orridge ſeit zwei Tagen auf
myſteriöſe Art und Weiſe verſchwunden iſt

H Konſtantinopel 16 Juni Der Marineverwaltung
wurde ein Kredit zur Legung von Minen vor den Häfen
von Saloniki und Smyrna angewieſen

Bäder und Sommerfrischen
Hornberg Schwarzwald Jn dem ſchönen Schwarzwald

ſtädtchen Hornberg iſt der Fremdenverkehr ſchon recht lebhaft
worden viele alte Bekannte ſieht man wandeln und manche ſchon
in aller Frühe die Wanderung in die ſchönen nahen Wälder an
treten Der Kur und Verkehrsverein hat auch dieſes Je
wieder manches Neue geſchaffen was uns Beſucher angenehm
rührt und freudig begrüßt wird Es iſt eine Wonne die n
Umgebung abzuſtreifen ſich der Erholung Ruhe und Stärbus
hinzugeben nur ſchade daß es nicht von viel längerer Dauer ſ
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Hochwaſſer und Unwetter
Hie ſchwere Hochwaſſerkataſtrophe im Ahr

tale die das Abgeordnetenhaus beſchäftigt hat iſt 77
uch im gerrenhauſe beſprochen worden Miniſter v Moltke

le bei dieſer Gelegenheit mit daß der Oberpräſident der
Rheinprovinz Freiherr v Schorlemer Lieſer nach Berlin ge
reiſt iſt um Bericht zu erſtatten und in Beratungen r
reten wie den ſchweren Schäden die durch das Unwetter

rſacht worden ſind ſchnell und wirkſam abgeholfen wer
den kann Jm einzelnen wird berichtet

Köln 16 Juni Der Oberpräſident Freiherr v Schor
lemerLieſer iſt nach re Beſichtigung der durch die
Hochwaſſerkataſtrophe an der Ahr angerichteten Verwüſtungen
auf Wunſch des Reichskanzlers vormittags nach Berlin ge
fahren um mündlichen Bericht zu erſtatten An der geſtrigen
Beerdigung der 39 Opfer nahm auch der italieniſche Konſulteil Da Waſſer der Ahr iſt inzwiſchen ins Bett zurück
getreten ſo daß heute ein genaues Bild von den u uren
Gerwüſtungen gewonnen werden kann die das ſonſt ſo lieb
ſiche unſchuldige Flüßchen im ganzen Laufe angerichtet hat
Die Felder ſind völlig verwüſtet die Weinberge kahl und
nackt Tauſende Häuſer unbewohnbar völlig vernichtet ſind
die Arbeiten von Monaten am neuen Bahnkörper Seit
1804 hat die Ahr nicht mehr ſo ſurchtbar gehauſt Die zur
gilfeleiſtung kommandierten Soldaten arbeiten Tag und
Kacht um den bedrängten Bewohnern beizuſpringen und die
zerſtörten Brücken durch Notbrücken zu erſetzen Die
Arbeiter Kroaten und Jtaliener haben teilweiſe die Be
ſinnung verloren Sie feiern und trinken neben dem Tode
Bei der Laufenbacher Brücke wurden die Leichen mehrerer
Ausländer geborgen und auf feuchtem Raſen gebettet Da
neben erklangen überluſtige tolle Lieder der wie die Be
ſeſſenen umherirrenden fremden Arbeiter Gegenwärtig be
reiſt auch eine Medizinalkommiſſion das Ahrtal da man den
Jusbruch von Seuchen befürchtet wenn die dem Verfall
nahen von der Flut unterſpülten Häuſer wieder von den
Familien bezogen werden Außer dem Ahrtal wurden auch

andere rheiniſche Seitentäler
in den letzten Nächten von ſchweren Wolkenbrüchen heim
geſucht Bei Niederhammerſtein drang das Waſſer
in die Häuſer und Ställe ſo daß die Bewohner über Nacht
flüchten mußten Die Straßen ſtanden einen Meter hoch
unter Waſſer Die Provinzialſtraßen ſind durch ange
ſchwemmtes Geröll unpaſſierbar Jn einigen Weinbergen
wurden metertiefe Gräben geriſſen Die Bewohner hielten
während der Nacht Wache um die tobenden Fluten in ihren
Bahnen zu halten

Aus Hüningen wird gedrahtet
Das Hochwaſſer des Rheins hHat da ſich infolge einer

großen Anſammlung von Holz und Balkenmaſſen das
Waſſer ſtaute die hieſige Schiffsbrücke weggeriſſen Von den
treibenden Trümmern dieſer Brücke wurde auch die Schiffs
brücke bei Reuenburg zuſammenzeriſſen Auf den trei
benden Brückentrümmern befinden ſich 30 Perſonen Kähne
zur Hilfeleiſtung ſind abgeſandt worden Aus Wald shut
wird ein vermindertes Anwachſen des Oberrheins gemeldet
o daß für heute abend hier ein Zurückgehen des Waſſers zu
erwarten iſt

Aus Gberbayern
Die an der Ammer gelegene oberbayeriſche Stadt Weil

heim hat beſonders ſtark gelitten Jn verſchiedenen Häuſern
der unteren Stadt lief das Waſſer zu den Fenſtern des erſten
Stockwerks in die Häuſer hinein Ein 20 Meter breiter
Dammbruch an der Bahnſtrecke Murnau Peiſenberg hat
dem Waſſer Abfluß geſchaſffen Jn Murnau ſelbſt hat ſich
die reißende Loiſach mitten durch den Ort ein neues Bett
gegraben Von Oberammergau das nach Altenan hin jetzt
einen Fuhrwerksverkehr auf der noch überſchwemmten Straße
erhalten hat konnte eine Anzahl der bisher eingeſchloſſenen
Fremden jetzt endlich abreiſen Die Oberammergauer wollen
wohl des Eindrucks halber am nächſten Montag unter allen
Umſtänden ſpielen Die Wetterlage iſt noch immer ſchlecht
der Regen hat auch die Nacht über angehalten Geſtern
regnete es weiter

Auch aus Oberfranken kommen Meldungen von neuen
rerheerenden Unwettern Wolkenbrüchen und Gewitter
ſtürmen mit zündenden Blitzſchlägen Die Jſar fällt obwohl
ihr bedeutendſter Oberländer Nebenfluß die Loiſach weiter
Wigt Jn Weilheim wo ſchon Pioniere aus München mit
gonton eintrafen iſt geſtern früh eine weitere Kompagnie
d Münchener Pioniere zur Wiederherſtellung des Bahn
ammes eingetroffen Die Truppen werden die Bahnlinie

grtiang bis nach Garmiſch herauf zur Beſorgung der
ngenoſten Arbeiten verteilt Die Pioniere müſſen über
Notbrücken herſtellen da alle Brücken und Stege vom

n waſſer weggeriſſen und zerſtört ſind Von Murnau aus
e Pioniere nach Farphant am Kochelſee abgerückt das

amwerge r iſt z n Oberkgau iſt eine weitere Kompagnie Pioniere eingetroffenum die Eiſenbahnbrücke herzuſtellen t erregt

Ein Offizier als Gattenmörder
Großes Aufſehen erregt in England die Verhaftu desnie und Stabsarztes Farmer rin r e ne

b enden Verdacht ſteht ſeine Frau durch übermäßige Doſen
W orphium getötet zu haben Dieſe Gattenmordaffäre iſt

e g aus London berichtet keine gang gewöhnliche
in R ws Clara Bringhurſt ſtarb am 28 April dieſes Jrs
ben in der Grafſchaft Monmouthſhire eines plötzlichen Todes
He x die Aerzte in deren Behandlung ſie ſtand ihr die ſichere
auf ung in Ausſicht geſtellt hatten Die Aerzte ſchöpften Verdacht
ver hre Veranlaſſung wurde die obligate Totenſchau bis jetzt

tig Teile der Eingeweide von Mrs Bringhurſt wurden den
ichen Bakteriologen in London überſandt Dieſe ſtellten feſt

e m Gattin des Majors ſtark an Alkoholismus erkrankt war
Tod achten aber zugleich die unzweifelhafte Entdeckung daß der
doſen auf dieſe Arſache ſondern auf übermäßige Morphium
die g zurückzuführen war Daraufhin wurde jetzt vom Coroner
v z ntliche Totenſchau abgehalten ſie endete damit daß Major
vom nghurſt der ſchon vor einiger Zeit ſeinen Abſchied ge

dir oreh wegen fahrlapiger ne 3 a aftet wurde
r ehmungen vor dem amtlichen nbeſchauer ente das Bild einer Ehe die durch den Alkoholismus
Gatte en getrübt war Major Bringhurſt lebte mit ſeiner
vni g in Südafrika und als ſie vor drei Jahren nach England
Mittel nahm die Trunkſucht der Frau überhand Alle
daß M und Ermahnungen nützten nichts Zuletzt kam es ſo weit

rs Bringhurſt Tag für Tag eine Flaſche Vrandy und außer

dem etwas Whisky zu
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Major Bringhurſt ſeine Zuflucht zu Morp
er ſeiner Frau ohne Wiſſen der Aerzte regelmäßig verabfolgte
Aus den Bekundungen verſchiedener Zeugen mußte der Coroner

entnehmen daß Major Bringhurſt die Morphiumdofen mit Abſicht
ſtark wählte um den ſchrecklichen geiſtigen und körperlichen Ver
Il ſeiner Frau nicht länger mehr anſehen zu müſſen

Kälte in Nordamerika Die warmen ſonnigen r
lingstage deren ſich ganz Nordamerika zu erfreuen hatte
ſind einem kalten Vorſommer gewichen Jm ganzen Norden
der Vereinigten Staaten hat eine außergewöhnlich niedrige
Temperatur Platz gegriffen Kaltes nebliges Wetter hält
bereits mehrere Tage an und aus einzelnen Orten des
Staates Newyork wird ſogar von Nachtfröſten be
richtet Auch die Oſtſtaaten haben ſchwer unter der kühlen
Temperatur zu leiden Jn Waſſhington das ſonſt in den
erſten Junitagen von hellem Sonnenſchein durchflutet iſt

n ſeit Tagen kaltes unfreundliches Wetter das den
fenthalt im Freien verleidet
Janczy Rigo der durch ſeine Liebesaffäre mit der Prinzeſſin

Chimay gebovenen Klara Ward bekannt gewordene ungariſche
Zigeunerprimas macht jetzt in Newyork durch einen Prozeß von
ſich reden in dem er aufs neue als Liebhaber einer verheirateten
Frau auftritt Diesmal iſt es allerdings keine belgiſche Prinzeſſin
ſondern die hübſche Gattin eines Künſtlers aus Philadelphia
Mrs Katherine Emerſon die ihrem Gatten die Treue brach
iſt eine Couſine der Prinzeſſin Chimay

Zwölf öſterreichiſche Arbeiter ſind in der Nähe des Niagara
Falls während des Schlafes verbrannt Sie hatten in einem be

nachbarten Ort einer Tangfeſtlichkeit beigewohnt und waren in
angeheitertem Zuſtand nach Hauſe zurückgekehrt Durch Unvor
ſichtigkeit geriet die Holzhütte in der ſie ſchliefen in Brand Als
ſie bereits in hellen Flammen ſtand und das Feuer die benach
barten Hütten ergriffen hatte erwachten erſt einige der Bewohner
Nur mit Mühe gelang es ihnen ſich zu vetten

Handol Kowordo umd Verkohr

Berliner Börsoe
Telephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 209,75 Diskonto 186,12 Deutsche

Bank 250,37 Berliner Handelsgesellschaft 173 Dresdner Bank
157,37 Russische Anleihe von 1902 92,80 Türkenlose 183,25
Lombarden 24,12 Kanada 194,75 Baltimore 110,37 Laurahnitte
174,38 Bochumer Guss 231 40 Gelsenkirchen 210,50 Harpener
195,25 Deutsch Luxemburg 208 Phönix 223,87 A G 269,87
Siemens Halske 244,75 Hamburger Paketfahrt 144,62 Nordd

T

Llovd II1 Grosse Berliner Strassenbahn 185 Warschau Wiener
130 Tendenz Schwach

Am Kassamarhkt notierten höhe r Roederhof Brauerei 3
Velbert Eisengiesserei 3,25 Flöther Masch 3 Hofmann Waggon
3,75 Kappel Masch 6,25 Leipziger Werkzeug 2,60 Nitrittabrik
2,75 Gebhardt König 3 Rhein Spiegelglas 2,50 Boese Akku
malatoren 2,50 Bochum 3 Kattowitzer Bergbau 1,75 Montan
Ind Ges 2 nie driger Unna Brauerei 5 Löwenbrauerei 2
Adler Fahrrad 3 Egestorff Masch 4 Kapler Masch 2 Kirchner

Co 3,50 Linke 7 Vogtländische Masch 3 Weiler ter Meer
50 Neunroder Kunstanstalt 2,10 Deutsche Gasglühlicht 4 Tele

phon Berliner 3,50 Stolberger Zink 3,60 Thomas 4
W

Zum Kurszettel Berlin 16 Juni 450 Badische Stasts
Anleihe 0809 unt 18 101,60G 49 Bayrische Staats Anl 101,30b
40 Bayriseho Staats Anleihe 09 ank 1518 4 Sebwarsarg Sonderahausen S o Württernd Stosts Amjetho 81 83
92,00B Kameruner Bisenbann Anteiſe b Deutseh
Oedafrikanisehe Sohuläversobr ger 9490 4 Cottbuser Stadt

40 Darmstadt Stadt Anh 1909 unhk 1916
49 Daaseldorfer Stadt

Anleibe 1900 07 o08 090 100,50B 4 Jenaer Sgadt Anl 1900
3 i Jenaer Btedt Anil 1002 4 Nördbäer Stadt Anleibe

49 Quedlinburger Stadt Anl 1900 unk
Thorner Sfadt Anl 1000 onk 1919 4pros

31 Oesterreiohisode Nord
Deutscde Solvay

Felten
49 Preuss Pfandbr Bank

1018 n d 455
HRessisohe Komw Obl XII 101,600
Westbehnt Obligationen 1374 Keonv

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,900
Komm Obl unk 10929 100,606

Londoner Böree vom 16 Juni Es notierten Engi Konachls
82,00 Rio Tinto 65,50 Gedold 3,26 Goldfieläs 36 Steel com 79,26
Steel prefs 119,00 Rand Mmes 09 Anaconda 8,06

Der Kali Kuzenmarkt
Berlin den 16 Jani

Sei meeAdler Kolt A Rago 5400 5500enandershall 11,700 Immenrode 6800 6900
eienrode 6600 ssooJohannashall 51450 5250
Burdach 16,500 Justus 1 117Oarlesfond 7500 Kaiseroda 10,400 10,700enhau Krägersdan Akt 128 128iemona 8500 LDodwigs 120Kali Akt 148 Neusetoesfurt 16,000 1 500
Dentsodlan d 5000 ReiohskronoeVatedriohshall 106 Lossa 17751 1875Gioo hart Rolaod SSotrdershausen 20 500 Ronneberg Akt 181 132

h 5700 Rothenbe 8s000 3100Kali Axt Saaohsen eimar 6400 65809Banes gobieſentantsBadtorf Vora A Siegfned I 6400 6800BRel s S 178 17s1 2676 Teudo 124 12sBe 2675 Wuhelmshbahi 14,700 15,c00on l wWindershell 18,200 20,200
odentels 94001 8800
Bobdenaollern 6800 6400

Neuer Roggen an der Berliner Börse
Viele Wochen früher als sonst sind gestern die ersten Proben

von neuem Roggen in Berlin eingetroffen
Sie stammen von Gütern an der schlesisch posenschen

Grenze und fallen sehr gut aus Der Besitzer hofft in ca 10 bis
14 Tagen einen Posten von ca 1000 Ztr hierher zu liefern doch
sind ernste Gebote noch nicht gemacht worden Auch in Ost
preussen bezw der Dirschauer Gegend hat man mit dem Roggen
schnitt bereits begonnen und erwartet gute Resultate

Die Elbefrachten

sind um 2 Pfg pro 100 kg nach der Ober und Mittelelbe ge
sunken da besonders von der Oberelbe infolge der vielfachen
Regenfälle starker Wasserhub gemeldet wird Die Frachtraten
ſtellen sich jetzt nach Magdeburg auf 23 nach Riese auf 38 Pfg
und nach Berlin vorläufig unverändert

Bel der Begcebung von 1 Mill Mk Aproz Kasseler Stacdt
ableihe gaben das Höchstgebot 6 Banken in Kassel unter Führung
des Hessischen Bankveoreins Akt Ges mit 100,58 Proz ab Das
Mindestgebot betrug 99,98 Proz

Die Gewerkschaft Fürstenhall beschloss 2 Milll Mk Zu
busse innerhalb der nächsten 2 Jahre einzuziehen und es dem
Vorstand zu ühberlassen dagegen Sproz Schuldverschreibungen
auszugeben

er Warenahm Jn ſei

hiees Cheveli
Len gutbis i u tra ipnland e 162 162
12 185 S Sa
Meokldg 170 185

Juni 20

Bandesehtagelahrinen Otto Arleakzmmer Axt Goa Dresden
Der Aufsichtsrat schlägt für das verflossene Geschäftsfahr die
Verteilung einer Dividende von 4 3 Proz auf das 800 000 Mk
betragende Aktienkapital vor

Aktien Zuckerfabrik Linden Hannover Für 1909 1910 wer
den 5 Proz Dividende vorgeschlagen Die Verwaltung be
zeichnet die Aussichten als nicht ungünstig

Waren und Produkte
Getreide

Beritiner Prodoktenbörse 16 Juni Am Frühbmarkt notierten
Weisen land 195 197 ab Bahn und frei Mahle Roggen in
andisoher 143 143 50 ad Babn und frei Mähle Hafer märkisab
meoklenburgerz pomm preuss posenseher u sohlesischer terin 164
bis 173 mittel 153 163 gering 148 152 russischer und Donau mittel

Sering ad Bahn nd frei Wagen Maias amerik
minod 154 156 neuer abfallender 140 147 runder 150,00 154,00 fro
Wagen Goerste inländische Frottergerste mittel und gering 130 00
bis 136,00 gute 137 153 ruesis e und Donan leichte 114,00 120,00
sohwere 121 130 ob Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehe und
aueländische Futterware mittel 451 461 Tanbenerbsen 162 170 ab
Bahn und frei W Wei amwoebl 00 24,50 27,50 Roggenwmehl 0
u 1 17,60 10,60 eizenkleie 10,50 11,50 Roggenkleie 9,75 bis
e darg 10 Jawi Da erungenagdebarg 16 Jwwi o Nott verrtehen sich re1000 kg vetto ab Station und frei Magdeburg Weigen englisober

und Sommer ruhig gut 192 198 Kolben Sommer gut
BRaud goe Roggen inläand stetig gut 138 143 Gerste

gut feinste über Notis hiesigeeusländiseche Fotter e rubig gut 112
ställ runder gut

Wellen stin Ostholst
still Mecklburg und Pomm 140 148

Garste tlau sGdruss 92 94 Hefer rahig Holsteiner 155 162
Noeoklendurger 160 70 Mais flau La Platsa 118 120 mixed

Kondrakt per
ug 05 Okt 5,90 Dez 5,771 Febr 5,65 Pr Umsaatse

45,000 g Stil
Pest 16 Juni Weiaen per Okt 9,44 9,45 B Roggen ver

Okt 6,86 6,87 3 Hafer per Okt 12 T 13 B Nats per Juli
h Ha re rer per Jan 639verpool 16 Jun ter ter weizenOkt 6,5, StilI o vor

Bambdurg 16 Juni Oetreidemarkrt

120 113
Antwerpen 16 Juni Dentecher La Pla

Zucker
Hamburg 16 Juni Rübenrobzueoker 1 Prodokt BDasis 88

Rendement neue DUsenee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Juni 14,45 14,27 14,25 Av Juli e 1 14,27 14,27 oAugost 14,42 14,35 14,49Okt Des 11,371 11,80 11,32Jan März 11,47 11,40 11,42en a 11,57 11,50 11,55matt matt steitig
Hamb 16 Juni G x San
amburg ood a osvor nachm abends
per September 351l a 35 G 35 GDesember 35 G 35 G 35 G9 e 35 G 35 G 35 GAsai 352 G 35 G 35t Gstetig dehaupt behaupt

Rio de Janeiro 16 Juni Kaffee Zufahren 3,000 Sack in Rio
11 000 Sack in Santos

Havre 16 Juni Kaffee good average Santos per Sept 45
per Des 45 per Marz 45 per Moei 45

Eier J

Berlin 16 Juni Eier pro Schock vollfrische auslsndisebe 3,15

iendisode geringere Sorten 90 8,90
danseier KRalkeler mee Bier 2,50 276 Mark Bed

Kartoffelmehl und Stärke

100 S StBerſin 16 Jan Kartoffelmehl u Stärke 19,50 20 00
Chemische Produkte

Hawhburg 16 Jan
9,10 frei Fahreeug Hamburg

Fettwaren und Oele
Kola 16 Juni Rubol 1oko 57,00 per OKt 55,50
Hamburg 16 Juni Stadtschmals 71,00 amerzk Steam 63,25

Chaemderlaln 63,75
Wolle

Bremen 46 Joni Banmwolje stin Upl loko midal fs,75 g
Lfverpoot 16 Juni Aegyptisohe Baumwolle per Juli 12,38
Alexandria 16 Juni Aegyptische Banmwolle per Juli B84 23

Nov 20,10 Jan 20,02
Liverpool 16 Juni Baumwolla Umsata 5 000 Ballen äavon

Import 4000 Ballen davon Amerikaner 4900 Ballen
Metalle

London 16 Juni Ohii Kuofer träge 54 9 Mon 55 Zinn
Straies stetig 1471 3 Mon 148 Blei span ruhig 121 713 K gewobn liebe Markoe träge 22 sper Marke 23 en

warrasts

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

Aussig 18 Juni
werden 93 on Wuehbs gemeldet

Flusssohiſfahrt auf der Saale
Halle a 16 Juni Mitgeteilt von der Reederei der Saals

Sobitffer e G m b Halle a 83 Angehormen ist Sokleg per
Nr 1346 Sr H Gaste mit Stüekgut von Hamburg

S

e

S

e

bis 3,35 in und ausländisehe beesereSorten 3,05 3,40 in und aus
weite Sorden Kadl

V 16 Juni Prima Kartofielstäarke und Mebl ar

Ohilisalpeter per loko S8,75 Febr März

Glas z w 16 Juni Sohluss Roheisen ruhbig Middiesbrongh

New VorkK 16 6 15 6 Ohtfengo 16 6 18 6
Weizen p Juli s 995 Welzen p Jali 92 92Sept 86 Sept so 80Mais p Juli 671 671 Mais v Juli s7 S81

Sept 67 67 Sept 58men Spring eleers 4 10 4,10 Hätfer Juli s s
Kaffee Fair Rio Nr 7 S si Sept 352 35SP Juni 6,45 6,40 Roggen p Dez 75 75v P Juli 6,50 6,45 Schmalz p Juli 12,40 12 ,40Petroleum in Oases 10,05 10,06 Sept 12,42 12,40
do in New Vork 7,65 7,65
do in Phüadelphia 7,66 7,65

Tenden un Weigen stetig Mais rauhig

Wasserständle
bedeutet Aber unter Noll

Snnile und Unstrut en rerTrern Srdeenpegel 15 Junt o Funt o 31Nebra Operpegel 2,04 e 04 S
a Unterpegel 48 1,63 a 14Weissenfels Oberpegel 2,56 S 2Unterpegel 6,54 o 66 12Trotha 15 122 23Alsleben Oberpegel 15 2,47 16 2251 8Unterpegel 1,55 188 33Bernburg 7 a uKalbe Oberpegel 1,70 1 es d2o Undterpegel e 20 de 1,22 7 2Iser Eger Elhbe Moldam

Juni Fall W aehs Juni FaliſWnote
Finebunet ſ o wWtenberg ſoLamm 16 30 Rosslau 0,90 2Budweis 6,18 8 Barby 21 14Brag Sehönebeetk 112 15Pardubita 0,32 2 Magdeburg 15 10Brandeis 0,10 8 Tangermde l55 13Melnik 0,50 3 Wittenbrge 14 3T riun 16 435 7 znasig S inenburg SDreeden o 146 Hohpstort 16 o 2
Torgau 72 3 Lauenburg 0,61 3Pegelstanà plus 43 ein Vom Oberlaut
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